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3imäl)li rlnmol: D ir brasilianische Regierung 
baue dem Siaalefchausp'rler Werner Ktouß und 
h,i,i hiesigen.«nireier der Olympiade am Ire», 
igq oben», den Rundfunksender zur Verfügung 
gebellt, und zwar sprach Werner Kraus) zuerst 
iien Kurzwelle, wodurch ein Empfang in Deutsch, 
loeb gestcheit war. über feine Brasllienelndrückre. 
gl Ilhrtr riroaifolgenhe« indezug auf Rio aus : 
,®o» Schönste und Erhabenste aber bot die un- 
vergeßliche Stadt Rio de Janeiro. L» gibt un- 
möglich etwas Schöneres, Hinreißenderes! Dazu 
lomml, daß wir gerade In dieser Stabt befon- 
brr» herzlich aufgenommen wurden, nicht nur 
von den hier lebenden Deutschen, sondern auch 
v,n den Brasilianern. Das brasilianische Publi- 
kim wie die Presse In Rio und São Paulo ha« 
ben unserer Kunst ein so großes Verständnis ent-

Molectnlker oon Weltruf, der hiesige Sachoerstãn- 
dtqe In Erstaunen versetzt hatte. W illy Koehn, 
(Attache an der deutschen Boischafi in Buenos 
Aires, der bekannte amerikanische Journalist John 
MeTutchron und noch niete mehr. Sie alle wer- 
den am Ende der Jährt wie Werner Kraus in» 
bezuq auf feiner Sflbomeiliatournre sagen: .Lei­
der müssen wir schon fort . . .*

Inzwischen war die Sonne aufgegangen, und 
plötzlich erschien am Hori)oni ein silberner Pfeil, 
der sich schnell vergröberte: „LZ 127" — ©ras
Jrppelln! Strahlenfallen klappten, und bald ging 
er nieder, lande:« trotz des ziemlich starken Bo- 
benrolnbes wie Immer sicher. Biel zu schnell war 
für die vielen Zuschauer der Bagage, und Pos. 
faglerwechfel vorgenommen, und nach kurzem 
Ausbalancieren st eg der Silberfisch In die Lust, 
bald von kräftigem Rückenwind begünstigt — 
den Blichen der sehnsüchtig Jurflckblelbenben ent« 
schwindend, unter denen man einen großen Teil 
bee Mannschaft des deutschen Cu|usbampfers 
.Cap Arcona* bemerkte, die mit vielen argem», 
"ischtt Touristen Im Hofen lag. Leider stand diese 
Reise unter einem ungünstigen Stern, als der 
Strand von Copacabana sich ein Opfer unter den 
Argentiniern ausgesucht hatte.

Jurück ging s In saufender Ia h »  nach der 
Bundeshauptstadt. Am Abend lichtete der deutsche 
Dampfer „Cop Rorle" die Anker und führte

grgengebrackif. daß w ir darauf stolz fein können. ,die restlichen Mitglieder der deutschen Schauspiel
Dos große Interesse, das die Brasilianer unserer 
deutschen Tyealerkunft gezeigt hoben und die doch 
selbst ein kullloleiles Theater besitzen, wovon ich 
«ich mit Jreuben überzeugen konnte, erfüllt uns 
mit dankbaren Gefühlen. Es hat uns bewiesen, 
ole stark die Bande bet Jteundfchaft flrb. die 
oon Brasilien hlnflbetgehen nach Deutschland, zu 
bin Deutschen und zu unserm Jüheer."

3m Anschluß daran sprach Herr König als 
Vertreter des deutschen Otganlfalionskomllees für 
die XI. Olympiade und als Leiter der Beasilver. 
lieluag bet .Reichsbahnzenlraie für den deutschen 
Aeifeoerkehr" und gab feinet Jreude Ausdruck, 
biß die brasilianische Jugend voll von dem olym­
pischen ©ebanken durchdrungen und daß für Der- 
irrtet verschiedener Sportarten die Teilnahme 
schon gesichelt fei.

Am Höchsten Morgen ging es mil dem Son- 
ketjng des Konboifqnblkoles nach Santa Cruz, 
|um ,Tampv Zeppelin". Der Zug eilte durch die 
mondkelcksienene Landschaft, und als man nach 
l 1. Stunden am Bestimmungsort angelangt war, 
foh mgn die neue Zeppelinhalle, die erst vor 
einign Wochen begonnen wurde. Das ©erlist ist 
bereits fertiggestellt, und teilweise arbeitet man 
schon an der Verkleidung. Auch die Gasbehälter 
oste, sind zum großen Teil fertig, fodaß bestimmt 
damit gerechnet werden kann, den fertigen Bau 
Code Oktober— Anfang Rooember zu übergeben, 
lies aus deutschem Material gebaut — ein W un­
der deutscher Technik.

®s wurde langsam heller, und bet „Zepp“ 
meßte bald kommen. Die Passagiere wurden schon 
«geduldig und hielten sogar eine unschuldige 
Dolde für die .schwebende Drücke" zwischen 
Deutschland und Südamerika. Und was für Pas. 
legiere! Es war diesmal die reinste .Prominen, 
leifuhie": Da war Werner Krauß und feine 
Drau, Professor Alexander von Lichtenberg und 
Dl. Rosen,"i». teern Vorträge auf dem Inlet- 
rationalen U-oloqrr.Kongreß jrgt n Rio Sensa­
tion bee'oia'eiiien h >1te>', K .iil V  ono, ein Ra-

gefellfchaft, die In Ria einen großen Erfolg er-
zielt Halle, der Heimal entgegen. Am nächsten 
Tag lichtete auch die .Cop Atcona“ ihre Anker. 
Zusammenfassend kann man sagen, ober besser 
.wiederholen", was man allgemein bei der Ab­
fahrt der beiden Dampfer und des Luftschiffes 
gehört halle . .A u f Wiedersehen im nächsten Jahr", 
wobei noch unklar ist, ob man sich wieder In Rio 
ober bei der Olympiade in Berlin »reffen w ill . . .

Hirtenbrief
von B  i I ch o s C l e m e n s  A u g u s t  © r a s  v o n  

© a l e n  (Münster).

I I I .

M it bet Ablehnung ©olles, des unendlich voll­
kommenen ©elftes, fällt unmittelbar auch die 
Erkenntnis bet geistigen unsterblichen Menschen- 
freie. W ir hörten jo : „ M il  der Zerstörung feines 
Körpers im Tode ist auch der Sitz seines Be- 
wnßtfeins zerstört, das ©ehlrn; der Mensch ist 
wieder unbewußte ©otteserfcheinung geworden." 
Daher gibt es auch keine Ewigkeit und keine 
Belohnung und Bestrafung des einzelnen Im Jen- 
fells. Der schlichte einfache Mensch, in defcheide- 
ner Stellung, der in selbstloser Treue, unbemerkt 
und unberounbetl von der M il-  und Nachwelt 
Tag für Tag feine Pflicht erfüllt hat, verliert 
nach btefzr Lehre mit dem Tode das einzige, 
was ihn über das dienende Haustier erhob, das 
.©oltbewußtfein" ; er wird wie der lote Stein 
„unbewußte ©ollesetfthelnung" und hat umsonst 
In treuem selbstlosen Dienst durch Jahre ein viel­
leicht schweres Lebenslvs getragen. Und ebenso: 
bet Lügner, bet Betrüger, der ©eroallmenfch, der 
In selbstsüchtiger ©eniißfucht sich Machl, Reich- 
tum, Lust zu verschaffen gewußt hat, der viel- 
I'i< li Unzählige um Besitz, ©Iflck und Ehre ge- 
brnett hat, verliert In gleicher Weife Im Tode

nur das „©ollberoußlfeln" und da (. wie der 
von ihm Unterdrückte, „als unbewuß, ©otleser- 
fcheinung" ein unbeschwertes Dasein weiterführen. 
Soll solche Lehre Wahrheit fe n und Ihre Bee- 
btellung ein Jortfchrllt? Unsere Vorfahren haben 
schon als Heiden um das Jorfleben jeder Ein- 
zeifeele nach dem körperlichen Tode gewiß!. als 
Christen haben sie Im Leben und im Sterben, 
Im Kämpfen und Im Leiden auf den vertraut, 
der gesagt hat: „L s  kommt die Stunde, In der
alle, die In den ©rädern liegen, die Stimme des 
Sohnes ©otirs hören werden. Und es werden 
hervorgehen, die Gutes getan haben zur Aufer­
stehung des Gerichtes!" (Joh. 5, 28)

Wohl bieten die Neuheiden uns E-fotz an für 
die Unsterblichkeit der Linzelfeele. „Der Mensch 
ist ein ©lieb In der Kelle feiner Ahnen und fei­
ner Nachkommen. Um an der Hochentwicklung 
teilzunehmen, hat er sich möglichst hochwertig fort- 
zusetzen. M it der Zerstörung feines Körpers im 
Tode" wird er „wieder unbewußte ©otteserfchei. 
nung, das Bewußtsein ist vorne, bei den Nach­
kommen, die noch bewußte ©otteserfcheinung sind, 
solange sie leben, um mit Ihrem Tode das Be­
wußtsein abzutreten an die folgenden Generatio­
nen". Lest mit dem Tode? Man müßte doch 
sagen, daß dieses ©ollberoußifein schon zu Leb- 
zelten der Eltern im Kinde wallet. .W ille  kann 
man es vielleicht nennen." Also bet eigensinnige, 
oft unsinnige Wille des unerzogenen Kindes wäre 
»die höchste ©otteserfcheinung — Bewußtsein 
Gottes!"

Andere sprechen zum Ersatz für die persönliche 
Unsterblichkeit der Einzelfeele. die sie leugnen, oon 
der .ewigen Raffenfeele", welche fit entdeckt zu 
hoben behaupten. Das ist ein Mißbrauch des 
Wortes „Seele" und geeignet, harmlose Zuhörer 
zu täuschen. Denn nach dem deutschen Sprachge­
brauch bedeutet das W ort „Seele“ , wenn wir vom 
Menschen sprechen, die geistige, rorfenhaft unteil­
bare, im irdischen Leben mit dem Körper verbun­
dene, aber auch nach der Trennung vom Leibe zu 
selbstständigem, vollbewußtem Eigenleben befähigte 
Lebenskraft. Wohl ist die Seele Im irdischen Leben 
an den Körper, an feine Beschaffenheit, feine Ja- 
higkellen und feine Schwächen gebunden. Diese 
Jählgkeiten und Schwächen mögen teilweise er­
erbt, teilweise In der Menfchenraffr, welcher der 
einzelne angehört, besonders entwickelt fein. Aber 
die ernste Raffenforfchung erklärt einstimmig, daß 
die durch Jortpflanzung übermittelten Rafieelgen- 
lümllck)kellen an sich nicht geistig, nur körperlich 
find, und daß sie nur einen geringen Teil dessen 
ausmachen, was als Einwirkung des Körpers, des 
Wohnsitzes und Instrumentes der geistigen Seele, 
die Haltung und Handlungsweise dieser Seele be­
einflußt. (oerql Schmidt. Raffe und Weltanfchau- 
ung, in dem Buche: Die Kirche in der Zellen- 
wende, Paderborn 1935) Damit ist nicht dem 
Leichtsinn jener das Wort geredet, welche trotz er­
erbter ober erworbener körperlicher Minderwertig- 
keil eine Ehe eingehen und Kindern das Leben 
geben und damit In unverantwortlicher Weife das 
G ’ücfc ihrer Nachkommen außer acht lassen. Die 
Sitten- und Tugendlehre brr Kirche und ihre Ehe- 
gesetzgebung beweisen, daß der Glaube an den 
wahren ©oll und an die Unsterblichkeit der gel- 
fügen, Menfchenfeele gerade auch in diesen jrogen 
zu höchstem Verantwortungsbewußtsein drängt. 
Aber es ist festgestellt, daß selbst unter den ver- 
erbbaren körperlichen Eigentümlichkeiten, welche 
auf das geistige Leben einwirken, es erleichtern

ober hemmen, gerade die Raffebefo ,hechelten nur 
wenig Einfluß und ganz geringe B  bcuiunq ho­
ben. Dabei kann bestehen bleiben, daß die eh-iick,- 
Verbindung und gemeinsame Jorlpfl in |unq oon 
Abkömmlingen erheblich verschiedener Riffen aus 
mancherlei Gründen unerwünscht ist u cd mit ec- 
laubien Mitteln verhindert werden mag.

Was also ist die „Rafienfeele", welche mante 
Vertreter des Neuheibrnlums als „die größte Eni- 
deckung der Neuzeil" anpreisen ? Eine Enliechimo, 
auf welche sie eine neue, deutsche, dos ganze Volks­
leben maßgebend bestimmende Weltanfchguu ig auf­
bauen wollen? „W ir wissen, daß Raffe un i Volk, 
©lut und Boden unseren Glauben bestimmen, der 
darum nur ein deutscher fein kann." Die sage- 
nannte „ewige Raffenfeele" ist in Wirklichkeil ein 
Nichts, ein Produkt ihrer Phantasie, ■ aber für 
einig» aus ihnen der in fielet W illkür erdichte 
und geschaffene Gott, dem das deutsche Volk in 
Zukunft dienen, dem man aötzenblenertfch Rechi 
und Jceiheit, ja Leib und Leben opfern follie! 
Und das mutet man einem christlichen Volke zu 
deffen Vorfahren sich vor laufend Jahren vom 
Götzendienst und grausigen Menschenopfern bekehr! 
haben, und das seitdem In dankbarer Huldigung 
sich oor jenem anbetend beugt, der als „ Men- 
fchenfohn" die Lebfchuid aller Menschenkinder aller 
Raffen, aller Zonen, aller Zeilen gesühnt, und als 
„Gottessohn" alle zur ©oileskindfchafl und zur 
Erbschaft des Himmels berufen Hai! Nein, die 
willkürlich erfundene Lehre von der „Raffenfeele“ 
ist kein Ersatz für das Wtffen um unsere geistige, 
unsterbliche, zum ewigen Glück berufene Men­
fchenfeele !

IV .
„Wahrhaft töricht find jene Menschen, die sich 

der Erkenntnis Gottes verschließen, und aus dem 
Wechsel bei veränderlichen Dinge den ewig Un­
veränderlichen nicht erkennen, und bei Belrachiurtg 
der Werke nicht des Meisters gedenken . . .  Wenn 
sie durch die Schönheit der Dinge entzückt, den 
Abglanz des ©ältlichen In ihnen erkennen, so 
müßten sie doch schließen, um wieviel erhabener 
jener ist, der als Urheber der Schönheit sie Ins 
Dasein rief. Und wenn man staunt über die Kraft 
und Gewalt der Dinge, so ist es doch leicht zu 
erkennen, um wieviel mächtiger bei Schöpfer ist. 
der sie ins Dasein rief. Denn aus der Größe und 
Schönheit der vergänglichen Werke ist burck) schluß­
folgerndes Denken der Werkmeister erkennbar." 
(Weiss). 13) .Seil Erschaffung der West läßt sich 
©olles unsichtbares Dasein, feine Macht und ©oll- 
hell durch die Betrachtung [einer Werke deutlich 
erschließen. So find jene unentschuldbar, die Gott 
erkennen können, uyd doch ihn nicht als ©oll 
verehren und preisen wollen Darum verfallen sie 
auf nichtige Gedanken und wird verfinstert ihr 
unverständiges Herz. Sie hallen sich für weife und 
sind in Wahrheit Toren. Sie vertauschen den Dienst 
des ewig unveränderlichen ©olles mit der Vereh­
rung vergänglicher Dinge, und dienen dem Ge­
schaffenen statt dem Schöpfer, der ha Ist hochge­
lebt In Ewigkeit." (Köm. 1, 20 ff.)

Was bet Weife des Alten Bundes, was der 
heilige Paulus den Heiden und Götzendienern ihrer 
Zeit zum Vorwurf machten, das müssen wir heute 
mit schmerzlichem Staunen wiederholen: wiederho­
len vor unseren deutschen Biüoern, den Kindern 
unseres Volkes, das vor taufend «Sohren feinen 
falschen ©Ottern entsagte, um durch den ©landen 
an den einen wahren ©ölt und an Christus, den 
„Heiland, der Weit," za christlicher Gesittung, zu

■Das tleiuc 211äOcl 
$anòft ta)Z- .

Roman von Aunt) von Panliuuö.
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6r wiegte den Kop: hm und her.
.'Ulan kann nicht behaupten, cs gehe 111,15 

ŝchlecht, liebe Ada. Ick, wenigstens bin in Uty.ci 
-ei! mit unserer finanziellen Lage iebr zun >>den.“
Sie warf sich ärgerlich n f einen der Sessel, die 
it schreiend gelbem samt iiberiogcit waren, was 

recht häßlich ans nahm »> dem bunlc liö ilu t n 
Sic erwiderte mit leichter 'Bitterkeit: „Wenn 

1 im Spiel gewinnst, bist dn immer zufrieden; 
;*»mt du Glück im Spiel hast, ist für dich jeder 

b̂ische Tram» erfüllt. Aber die Z i t  vergebt da- 
*» , Und gewonnenes Geld hält nicht, es zerrinnt 
kntet den Händen wie Herengvld. Was später 
“1'ttnal aus uns werden soll, das macht mit oft 
'orflett, das bereitet mir schlaflose Rächte."
6t ging langsam auf sie zu. Seine Angen 

sötten, „nd fein leichtsinniges (Besicht schien um 
t , kiele Jahre jünger geworden. 

br.S i »Ada, dn sollst nicht so philiströses -(eng re 
"it. <ti paßt nicht zu dir. ßu der anderen, zu
ftelizio ASartberg, ja, da hat es gepaßt. Sic

keine yialut, die über der Situation stehen
tonnte, roat cin kleines Vitrgerietlcheu mit 
schrecklich viel Ordnungsliebe und Solidität. Tn 
tost großzügig, du hast genug Abeiileurerblut in 
tot, um an meiner Seite zu gehen in gleichem 
Dchnit und T ritt.“

6 t neigte (ich nieder zu ihr. flüsterte: „X u
•bipfiitdeft alles wie ich. Tos Herumreisen, das 

J  Unlieben in bet großen kosmopolitischen Welt,
; to** ein so ganz anderes ist als dos Spiefierda- 
í j«m, bas die meisten Menschen führen. Reich fern 

\ J  ;‘totin nicht jeder. Leider, leidet! Aber ohne Reich- 
^  ton so leben tonnen wie ein millionenschwerer 

.Mister aus Reuyork, der nach Nizza ober Paris 
»°mn», ober rote der Kohlenbaron auS dem iHubt- 
••biet ober irgendein oon Dollars blöd gtroorbe- 
,k't Jtlmftar, das ist eine große Kunst nicht 
.♦ähr? Rein, w ir beide leben wahrscheinlich sogar

t«deutend besser als die eben genannten Beispiele, 
" i  wir Paris und 'Nizza fühlen, und das Le- 
n der Veränderung und Abwechslung auch füh- 

j*n bis in den feinsten Nerv Weil w ir koSmopo- 
rJV, i!^ifch große Genießernaturen find " Wie ein 

|vauck) glitten feine Worte in ihr Obr.
' r .  > »Dienn wir hier der großen Oper beiwohnen,.
rÉã , u >n der schönsten Toilette von Madame Odette, 

f  ;c, **nb ich habe nur noch so viel Geld nt der Ta»

PILSEN
. *4

b e t  sehe, daß es für ein Abendessen im Geschmack
des bescheidenen Buchhalters und feiner kleinen 
Xtppmamfcü reicht, ist Spannung in uns, wie es 
weitergeht. Ich pirsche mich mit lächelnder Miene 

12 an einen reichen Bekannten heran, den ich in 
einer Loge entdeckte, und er lädt uns in eins der 
eiste» Restaurants ein, wofür du ihm mit einem 
Heu.en Lächeln Tank spendest. W ir genießen da­
bei viel mehr als andere, für die ohne alle M ü ­
he der Tisch gedeckt ist. W ir genießen abermals, 
wenn w ir danach beim Spielchen sitzen. Ich muß 
zwar meine Aufmerksamkeit aufs äußerste zufam- 
ntemeihen, aber dafür besitzen w ir oft am näch­
ste» Tage Taufende und können noch London 
reifen, wo man so viel Gelb machen kann, wie 
man w ill, ober nach Marseille, wo du so g * ,i 
bist. W ir sind Herren unserer Zeit, w ir find Freie 
unserer Wünsche. Du bist gerade die Frau, die 
ich brauche, die mich versteht. Dich darf keine Zu- 
kirnst kümmern."

Gr sprach jetzt lauter und sachlicher. „Schließ­
lich, waS heißt „später* ? Morgen und übermor­
gen ist noch nicht das Später, vor dem wir uns 
zu fürchten brauchen. Wenn es aber um Jahre 
geht, bann stimmt die Rechnung so : Dein B ru ­
der ist sehr reich. I n  Romanen und Filmstücken 
gibt es so viele vergebende Väter — warum soll­
te kein vergebender älterer Bruder existieren ’i 
W ir müssen bald erneut darüber nachdenken, wie 
w ir es anfangen, daß er dir vergibt und für 
mich günstig gestimmt wird. E r ist ein Gisenkops. 
ich habe das ja leibet gründlich an mir erfahren." 

Sie sah ihn trübe an.
„Bei meinem Bruder ist für uns nichts mehr 

zu hoffen, und ich muß dir gestehen, weint ich 
Ghrfried auch nur einmal sprechen könnte und er 
nur ein paar gütige Worte sagen würde, wäre 
ich schon zufrieden. Ich gäbe wer weih was für 
eine Aussöhnung mit ihm, ohne dabei an „seinen 
Reichtum zu denken."

Sie schluckte. „Ach, nur noch einmal ein paar 
Tage bei ihm im Hügelschloß verleben, ein paar 
schöne stille Tage, nichts sehen und hören von 
der scheinbaren Leichtigkeit unsere« im Grunde ge­
nommen schweren und aufregenden Lebens, da« 
ist mein Traum.t  Gin Traum, der sich niemals 
erfüllen wird."

Sie drängte mühsam die Tränen zurück. „E hr­
sried hat mich damals zurückgerufen, hat mit 
alles in Bausch und Bogen vergeben wollen, 
wenn ich mich von dir trennen würde. Gr wußte, 
daß du ein Spicker bist, wußte vielleicht sogar, 
daß du ein Falschspieler bist.“

.S till,  sprich nicht immer wieder so etwas! 
Tie Wände haben Ohren und vielleicht sogar sol­
che, die Teutsch verstehe». Dn weißt, ich bin kein 
Falschspieler.“

Sie lächelte beinahe nachsichtig: „K urt, laß
doch vor mir die großen Gesten — es lohju nicht. 
Ich kenne dich wirklich zur Genüge und weiß, 
halt du dem Glück geschickt nachhilfst. Das ist ja 
»niete Haupteinnahme. Mein Gewissen ist in der 
Beziehung auch allmählich ziemlich hart und ro­
bust geworden."

Gr küßte sie plötzlich, jäh und unvermittelt in 
endlos langem Kuß.

Sein Kuß machte die Frau, die (ich man hmal, 
wenn auch nur selten, gegen die Nnechtheil ihres 
hochstapelnden Vagantendaseins aufbäumte, ganz 
stumm. Sie war eine leidenschaftliche Natur, ge- 
hörte dem Manne mit Leib und Seele: und wenn 
sie mich zuweilen Verlangen nach ihrem einstigen 
Tahetm und ihrem Bruder hatte, der nichts mehr 
oon ihr wissen wollte, so war sie eigentlich doch 
die rechte Gefährtin für den Glücksritter, den 
Hasardeur de« Lebens. Das Dasein, da« sie bei­
de führten, gefiel Adas abenteuerlustiger Natur 
im Grunde genommen doch, weil es darin immer 
Erregung. Rausch und 'Betäubung gab.

Sic küßten sich, dann lachten sie, und schließ­
lich gingen sie aus.

Eifersucht.

Noch einem Mittagessen, das sie. in einem m itt­
leren Restaurant eingenommen, führte der Zufall, 
leine Absicht, Kurt von 'MerSuer und feine Frau 
an dem Hotel vorüber, in das et heute die bei­
den von ihm verfolgte» Damen hatte gehen sehen. 
®r beobachtete eben einen uniformierten Hotel- 
pagen, der aus betn Hotel kam und schräg ge­
genüber in ein 'Blumengeschäft ging. ®t sagte 
hastig zu feiner F ra u : „ Ich  werde mal versuchen, 
ob ich au« dem Jungen herausbringe, in wessen 
Gesellschaft sich meine alte Liebe hier in Pan« 
aufhält ?“

I h r  Gesicht verfärbte sich auffallend.
„D u liebst sie noch, K urt? “

, t t r  lachte: „Dummchcn, ich friere, wenn ich
an die kühle, blonde 'JÜlondptmzefftit denke. Aber 
es interessiert mich natürlich ein wenig, zu wissen, 
in waS für tiebenSumftänden sie sich jetzt befindet. 
Anscheinend ist sie gut verheiratet. Die Kleine 
mag 'ne Schwester ihre« 'Manne« sein." ®r legte 

. ihr flüchtig die Hand auf den Arm. „Bleib hier 
flehen, Ada, ich w ill den Jungen aushorchen 
und komme gleich wieder.“

Weg war er, ehe sich die Frau auch nur mit
einem W ort dagegen auflehnen foniuc. Doch so
bandelte er immer, folgte nur seinem .Kopf, und 
sie fügte sich meistens. Aber in diesem Fall ein
geile sie sich sehr über ihn.

Sie empfand Eifersucht und hätte sich gern 
selbst davon überzeugt, wie die aussah, um 
derentwillen ihr Mann jetzt ein Interesse zeigte,
das sie verletzte und zornig machte.

Sie schob sich dicht an die 'Auslage eines na­
hen Geschäftes heran, in der luundetbaic Nach­
bildungen echter Schmuckstücke logen. Sie dachte 
daran, daß sie, die ihrem Manu Juwelen in
Hülle »nd Fülle mit in die Ehe gebracht, längst
lein echtes Stück mehr besaß und sich nur noch 
mit falschen Steinen schmücken konnte, denn in 
den letzten Monaten hatte es manchen bösen Sor­
genlag gegeben. Wie schnell, wie so überschnell 
war das Vermögen verbraucht worden ihr 
Ellernerbe, das ihr der 'Bruder überwiesen ! 'Ach, 
jetzt nid» daran denken!

Sie beobachtete von ihrem Standtplatz ans, 
wie Kurt ans der anderen Straßenseite mit dem 
Hotelpagen sprach, der bann, als hätte er teile, 
plötzlich über den Fahrweg raunte und ip> gro­
ßen Hotclcingang verschwand.

Sie ging ihrem Manne schnell entgegen, und 
als er ihr fragende« Gesicht sah, gab er sofort 
Auskunft: „Also Felizta scheint bei der jüngeren 
Tante eine Stellung innezuhaben als Gesellschaf­
terin. Die jüngere Tarne reift Init ihrem Vater 
und der Gesellschafterin. Das Sonderbare aber ist. 
der Vater der jüngeren Dame heißt .von Schenk'. 
Sage, Ada, könnte das vielleicht ein Verwandler 
von dir sein?“

Sic waren ganz langsam weitergegangen. Bei 
dem Namen „von Schenk" war die Frau stehen- 
geblieben.

„Sonderbar, daß er gerade so heißt.“ Sie lä­
chelte. „tes gibt einen weitläufigen Verwandten 
von uns — oben in Ostpreußen ist er Londrat. 
ter hat viele Kinder, also tanu natürlich auch 
eine noch junge Tochter dabei sei». Ich kenne ihn 
gar nicht, aber mein Bruder erzählte mir gele­
gentlich, der Verwandte ähnele ihm ui' Figur und 
Haltung. Doch warum sollte cs sich gerade um 
den Verwandten handeln t ! Immerhin ist’« mög­
lich. wenn unser Name auch kein seltener ist."

ter faßte sie unter, zog sie mit sanfter Gewalt 
in das nächste teaie. Es lag dicht neben dem 
Hotel und in aUerlcbhnitciter Gegend. Viele Au­
to« fuhren vorüber, schoben sich zn cinlötniigeii 
Ketten zusammen, und die Passanten drängten

Größe und Würde emporzusteigen! Wie ist er 
nur möglich geworden, dieser RückfoD In Heiden- 
lum und Abgötterei, wie kann ee geschehen, daß 
Menschen vor dem „Licht der Weit“ die.Augen 
schließen und „die Jinfternls mehr lieben, als bas 
Licht?" (Zoh 3, 19).

V.
Die uralte Wahrheit, daß der Mensch aus der 

Betrachtung bei Schöpfung mit Sicherheit den 
Schöpfer erkennen kann, hat das hl. Konzil im 
x3 illfcon im Jahre 1870 etnrul feleilldy oerfcilnbel: 
„Die Heilige Mutter, die Kirche, stellt fest und 
lehrt, daß Gott, aller Dinge Ursprung und End­
ziel, mil dem natürlichen Lichte der Vernunft aus 
der Betrachtung de» geschaffenen Dinge mil Sicher­
heit erkannt werden kann “ (Cone. V at. S. I I I  
c. 2) M it dieser Erklärung hat die Kirche nicht 
so sehr das Dasein des ewigen Überw-Iilichen Got- 
tes erneut uns vorstellet, wollen, als vielmehr die 
menschliche Vernunft und damit die Ehre des 
M-nfchengefchiechtes verteidigt gegen jene Jalfch- 
I'hren bei neuen Zeit, welche dem menschlichen 
Verstand jede sichere Erkenntnis einer außer uns 
bestehenden Wahrheit absprechen wollen. Den 
Kennern der philosophischen Systeme der Neuzeit 
ist bekannt, daß man feit anderthalb Jahrhonder- 
ten in immer weiteren Kreisen angefangen Hai, an 
der jäqlgkeit der menschlichen Vernunft zu zwei­
feln, sichere Kenntnis von den außer uns liegen­
den Dingen zu gewinnen. Manche sagen, jener 
geistige Vorgang, den wir „Erkennen" nennen, 
fei nicht ein Aufnehmen und Ersoffen einer außer 
uns bestehenden Wahrheit ober Tatsache, sondern 
es sei nur ein In unserem Innern vollzogenes 
Geschehen, von dem wir uns einreden, es bestehe 
tatsächlich außer uns. Der natürliche Sinn und 
die Erfahrung sagen uns, daß z B. eine Land- 
fchaft, die ich betrachte, eine Jeutrsbrunfl, ein 
W ifferftiirz, die ich beobachte, deren Bilder ich 
mir einpräge und im Gedächtnis bewahre, tatsäch­
lich außer mir vorhanden sind, daß in mir nur 
ihre Bilder vom Auge aufgefangen und bee Phan­
tasie und dem Gedächtnis zugeleitet werden. Jene 
Lehre sagt, daß solche Schlußfolgerung nicht als 
berechtigt erweisbar fei. Nur das Bild, das meine 
Vernunft In mir erkenne, fei gewiß: ob die von 
mir detrachteie Landschaft wirklich bestehe, ob es 
Teuer und Wasser außer mir gebe, bleibe unge­
wiß Sicher fei nur das Bestehen der inneren 
Bilder, die mein ©eist selbst hervorbringe. Ja, 
man könne sagen, mein ©eist fei der Schöpfer 
jener Landschaft, jener Jeneisglul, jener Wasser­
flut und stelle sie mir vor, als ob sie außer mir 
beständen. Die jragc aber, ob sie wirklich außer 
mir bestehen, bleibe ewig ungelöst.

Die Erfinder und Verfechter dieser Lehre hüten 
sich freilich, im praktischen Leben ihr zu folgen ; 
sie hüten sich wohl. In bas jener ober in das 
Waffel zu gehen, obgleich sie nach ihrer Philoso­
phie behaupten müssen, der Mensch könne ein 
außer ihm bestehendes Jener oder Waffer nicht 
mit Sicherheit erkennen, und die vermeintlich vom 
Auge dem Verstände zugebrachte Kunde davon 
gebe keine Gewißheit: ffie sogen ja, alles vermeint­
lich äußere Geschehen fei In Wirklichkeit nur ein 
innerer ©elftesoorgang, eine schöpferische Tat des 
e genen ©elftes. Sie wenden aber ihre Lehre an 
zur Beurteilung aller geistigen, übersinnlichen Wahr­
heiten : alles, so sagen sie, was der Mensch für 
wahr hält, ist nicht deshalb wahr, weit der Ver­
stand eine bestehende Tatsache erkennt, sondern 
erst durch das schöpferische Wirken des Version

sich unaufhörlich aus den Fußsteige», Eilige und 
'■Bummler. Aba war das Leben und Treiben 
längst gewohnt: dieser Lärm da draußen war zur 
Hauptmclobie ihres Lebens geworden, den» die 
meiste Zeit im Jahre lebte ihr Man» mit ihr 
in Pari?, Marseille und London. Auch in Bue­
nos Aires halte sie schon drei Monate zugebracht.

Sie war aber mit ihren Gedanken nicht bei 
dein wirre» Großsladtbild, sie dachte an das Hfl- 
gelschloß und an den Bruder. Heute gingen ihre 
Gedanken unwillkürlich mehr dorthin als sonst, 
west die Gespräche heute die Erinnerung lebendi­
ge t bemacht als je.

Und nebenan in einem Hotelsnloii faß Ghrfried 
von Schenk mit Angela und Feltzia Wartberg. 
.K ,i..c  innere Stimme sagte ihm, daß sich räum­
lich ganz nahe von ihm seine Schwester befand 
und an ihn dachte.

ter war bisher sehr zufrieden mit der etwas 
schnell angetretenen Reise. Angela gefiel ihm im­
mer besser. Imm er mehr ging sie aus sich her­
aus. Vorhin war sie ihm vor Begeisterung über 
die neuen Kleider zum ersten Riale um den Hat« 
gefallen und hatte geschluchzt: „So einen guten
Mensche» wie dich gibt es nicht mehr. Ich bleibe 
auch immer bei dir — so lieb, Papa, habe ich 
dich!“ ‘

Er hatte das leichte Piippche» an sich gedrückt 
und dabei «in wunderbar glückliches Gefühl emp­
funden. Hatte gedacht: tes ist seltsam, daß man 
so ein blutfrembe« Mädelchen so lieb haben sonn- 
te. Stark war er sich feiner Zuneigung für An­
gela bewußt geworden.

Man hatte vorhin unten im Hoteispeisesaak 
gegessen, danach ein wenig geruht, iuid dann wa­
ten die Kleiber gebracht worden. Jetzt schlug 
Herr oon Schenk einen kleinen Bummel mit an­
schließende,» Besuch in einem oictgcloblcu Ton­
film vor. tes handelt sich um ein deutsches Stück 
von Weltruf. Da deutsch darin gesprochen wurde, 
würde Angela gut folgen können.

Angela nahm die “Rechte Herr» von Schenk«.
„Papa, es ist mit manchmal noch, als wenn 

alles nur et» Traum wäre, und ich müßte irgend­
wo an einem traurigen D u auswachen und wei­
terziehen, ein Köfferchen mit allerlei Uhrmacher­
kram unter dein Arm.*

Er strich gütig über ihr goldbraunes Haar.
„Da tläuinst nicht, Angela, du bist iiieru Kind 

und sollst es bleiben."
(Fortsetzung folgt).

i#  ly „ o  l i  ti t  g  11 “ i c  U, v  i i ! 
r t i r l u  z u  e r r e i c h e n !
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Samstag geschloffen rootbtn. Viel« bl, , .

-1' "  •v ,r“ i“< «“ “ » mu oem naium srn via l t  « w o n m t  v iu s z c io jm in n  occ o c ii i*  ro riirn tnm  miiMnanb» In b tt 'ötrolrltmg b tt Ka- ^  V  ^  n >s hn.'i n L n ^ lo o ie flO - ü ! "  ® lubl,a»!l,,
le in»  Vernunft ble Tatsache erkennen, boB avß» schen F ra u e n  L u r i t g b a s  D tt  Piäsldein br» mrtabtn au» Serra Negra. Line Musikkapelle 2olnoillk eiiigelroffeu unb dort vo m ,nälfc, runa Deulschiand zum Besuch moderner Stralau**—^
«hm n a * Ih m  A h * . Ih m  k . .  A ^ i - t  v A   c t . .   I . < n - . i l -  *▼> m    .......  .......  c n .^ rm   . , . ' _ r . • n t rn ú h n r  N u e u  9 ta m o e  u ttv  ve r ü f u u i i r i u u u  n n O f t f f tm .  H

bee wirb bae Ine Dasein gerufen, was w ir für Treppe herab, deß er wenige Stunden baraus in llcheu Beisammensein. Die Kriegskameraden. Reiche- 
Tatsache hallen. brr Santa Losa leinen Geist ausgab. beulsche wie Denlschbrasllianer von Paranaguá

Der Mensch Kann mit bem natüilihen Cid l t  B e rd ie n tc  T lu s z c lc h n u n o  d e r  d e u t*  welteiserlen mileinanber in der Bewirtung ber Ka-

ihm, vor ihm. über ihm der Schöpfer lirb  Herr Demshen Roten KtruA«e in Berlin. St u l Cnuorb nur aue Braslliauein besiehenb, brachte deutsche N»»u Ramoe und cxfln.eba- an9f , , f * '" -  , ***
a ll«  Dinge, her uoenblich oolltommenc Deist lebt Herzog von Sachsen Coburg unb Gotha, hol ben Musikstücke Wirkung,voll au Gehör, llne Serra bf,8„  1 emPfan9en j00' ' ? aJ !. „7nH*tliA rn ~  f «.. u "  b 1"  "  ■ "  11 SJI e 11 u
m b regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Die TS- Vorsitzenden der beiden hiesigen deutschen Trauen- Negra-Deutschen wurde so ein Adenb deschieben, *J? n frro*fe b,m ”  "  *“ ' 1 n n ‘  “  ll,m  " " "
Vgkeit zu bieser Lrkenutnle ist bei höchste Ruhm vereine. Elisabeth-Verein unb Verein Tioueuhilse. ber una ollen nnoergeBlich bleiben miib. ®f,r,n- ,lnfm  —  T '~ utTnÄ «. naiiini# der .. .......
bei menschlichen Vernunft, ihre Würbe imb hei- boe Darnenkreuz bee Ehrenzeichene dee Deutschen Der uncrmllbiichr Kapellmeister bieser Druvve ^älace Hotel osserietlen Trllhstück ve> aj 9 lung dilbet ber
ligste Bestimmung, so lehrt une bie katholische Roten Streuzee verliehen. Der Tührer unb Reiche- Herr August Schiumpergee. seierte an diesem Abend H " '  M in is te r  die A rd e iie n  im  H a f e n  ^ n d  im ^n lunged.sucher z

den. Linen Hauptanziehungspunkt bl, £ *»'• 
■ ‘ V-  Bolkesenber. der jedemluwy uiewe« —-------   "• u ti JtOfm 7 '

lungedesucher zur Dersügung sieht und i g à ' ^117"   -uiyuuiiyr u tu itijt» . 4/ r i  ju q m  unu^eio jo - v*«* ^qiumpergee. leierte an die em Adenb £  :  , :  . ~  a-h.ni.» « W . ° -uu ia«ju '
Kirche mit allen wahrhaft großen Männern oller Kanzler Aböls y iiie r hat dieser Verleihung zuge- ebensalle seinen Gebu.Ieloa T iau  Schlumvera.r C<ld’ 0,,,a lowie die Mustermesse Im Theater Y »  vielen hundeit Personen benutzt wird. m.?» 
Zeiten. $ fin  widersprechen w ob.,ne Philosophen stimmt. stisl.Ie aue bielem AM..K h ,n nM,,, h „,r  .T n  w°n,e L„.a . Tenerwehe. Psobsiabe. unb Ka ho- Wiederherstellung bee Anest,D u n n lNstiftete aue diesem Anlaß den allen burstiaen mon,,1-l),a Teuerweye. P ,ao ,inor, unu ^nr A
nnb mit ihnen b^ neuen Heiden, weich, die Die beiden Vereine hatten ane diesem Aalaß «rlegeiseelen ein Taß aulaelaaerie, B ier A'b'Ueroerelaigung veranstalteten einen um- lUg, n oor. Ueber die Neugestaltung
wahnwitzige Lehre verkünden: Wie olles onde.-e, am letzten Treitag die Mitglieder unb früheren Der beulsche Stlub ließ re sich nicht nehmen * - q  ® fr  Rotary Club gab im Palace Yo>" ein  ....... .. h.t a t . i* .m in m . .  --------  ">ub gab im Palace Hoiei ein |pred)Unfltn hei Reicheminister D ,. ©äbb,,?^
wae wir zu erkennen glauben, so ist auch Soli Mitglieder Ihrer Vorstände "in den Roten Saal die Eh'en»revzempsänger"mi, Woffer’ iT 'íTuchen"»ii ® anVI1' M it dem Slaategovernador re sie der _  e i n  chi nesi schee ® «| dj, „ j  ^  
nui eine vom Menschengeist gefdjefffne Idee, bee Sängetbunbee geloben, um bet Uebertcichung berolrien. Der STontlior 5*)eir Ailbur 91leberheil* nach Blumenau, Iloso^i) u. "»onaoop > ä,|mstsche Republik Hai durch Ihren

Atrfcee mm« b < iN (T \a M m  . . ^ V  e. .1  cm  i .  i_ k . .  (T\ - ____l ______     v i _ «. i l  .. .  n» r~ . .  , .      . . . . .  /  1 l k  i n a l le r  u m  n n n  h  a
chw'ssschr Republik hat durch ihren 

Tlugzeug , ^ Qj |e| Reicheminisier Rust 16 B ild ,, l ” **-welche außer une »«in Dasein und »ein. W irk- des Damenkreuzee au die beiden Vorsitzenden inele. hatte wirklich kunstvoll oerzlertee Gebäck zu " 'w e ite r ,  um von da aue heute per iruig«™» schgste, Reicheminlsier Rust 16 B ild«  bn. "
"chkeil hat. .D ie  Geschichte der Welt ist die Eni- durch das Deutsche StonsulaI beiwohnen. diesem Zwecke gelieserl Edensolle mnndele der R io  zurückzukehren. gender chinesischer M a le r für deutsch,
stehungrgeschichte Gottes im Menschen, ©oll ist Her, Stonsul Arider, hielt, nachdem die beiden Deburlsiagrkuchen de, rührigen ».'pellmristere ollen —  3 n  ' B a n a n a l  ist der Landarbeit., To- gb„ „ ic h » n  lassen. 1Ka'»i
nicht, Gott wird im Menschen. Unb non une Vorsiaudebamen das ihnen verliehene, üb,igens vortrefflich. hann Borgmann vom I7sShrigen 3ouo Jiroee —  3  B e r s c h ü t t e l e  g e b o r g e n
hängt re ab. ob er wirklich w ird .' Sa steht ganz besondere schön unb g.schmockooll q.arbeit.Ie Die anwesenden Brasilianer nahmen a» dem t,fl0(^ ,rl worden. Der Täter wurde festgenommen g.,„hochstelle der im Bau befindlich«,,' >  
re zu lesen In einem im Jahre 1933 in Deutsch- Dam.nkr.uz angelegt hallen, svlgende Anspeache: sröhiichen Teste le^hosle,, Anleil Herr Bizekonlui unb b,r übergeben. L ,  w ill die Tat in Unltrgrunbbahn Nord-Süd in der ^
lond ««drucklen Buche, von dem de, Bersosser .D as Hltler-Deulschlond legt ganz besonderen Brand erkISrle ihnen den Sinn und den Zweck 9,0lro' hr v'gongen haben. ring-Straße sind am Sametag die „h . 8il
•  S ZÜa?,el:  "  - <lnt oalionalst-ziaiistisch. Wer, daraus, mit dem deulschen Vclkelum In dieses Beisammenseins. — T ö d l i c h  v e r u n g l ü c k t .  Beim Umlegen g,borgen worden. Die Atbeiien n„v í *
»rrsta,Philosophie enthalte! (Aorts. fo lg t) à  W.-!I Tühiung zuhalten. Dazu gehört die Die alten Soldatenlieder, dir in schwerer 2el, de. L.chtieilung ans seinem Anwesen »h ie " Herr schwierig und langwierig. 1 Bb ^
_________ Irauenwelt. gehören auch die deutschen Jranen im wilden SchlochtgeiSse gesungen wurden, e,Klan- ^w erlo  Brösln in Joinville  einen eleklrischen _  D l ä n z e n d e  L e i s i u n g  v. «x
n   -------------------------- l M ” 5  >n Guilinbo. gen wieder Irisch und klar w.? Anno dozuma! Schlag und schlug mit dem Kopf «° h. >'g 9 'S '"  Sege,fliege. E rw in  Krof. legte \u
9 * 1  I n l a n d  1 * 5  Die Trau ist überall und immer mehr ole der Dem Präsidenten de, deutschen Klubs Herrn R . die Kante einer Kiste, daß er augenblicklich toi s l„g ,f„g  mlt vorher bestimmlem Z'e, 3gg

______________________  ■  M Mann die Hüterin der Tomille, unb so etwa, wie Kugle, wurde namens der Kriegskameraden von roo,r ‘ iranernden Angehörigen sprechen w ir ^  unb „reichte sein Ziel. i,#
* 1® ia e a  i "  der kleinen Kernfrucht schon der künftige mäch- Paranaguá unb Serra Negro besondere für die aiisrlchligsiee Beileid au? — B e r g u n g s a r b e i t e n .  Am 6011« «  » 

B E M b n e m m t l t e U .  an de. Linbruchsstelle im Tunnel de. U n le ià
. . .  „  . bahn ein v ir ile r Toter aufgesanden. aber

P e t r o l e u m .  E in orgenlinische, Sachmann n f h n t a t n  mQlb, n ° ° "  °>»

11(1,1,1 lm bieh'rigen lige Baum steckt, schlummern im Schoße der Ta- Uebeilossung der Räumlichkeilen gedanki. Der
h»  , 80 be, ajl,D0,,s de. Lcke milie die Keime de, Staates unb de, bewußten Deutsche Klub, der zu 7 0 ^  aus Denlschbrafilianern
ÍL f  . u i  »  V , l -rol° uob 7 de Setemdro Volkrtumee. Gewiß, eine ganz echte Trau denkt besteht, leg, besonderen Wert aus die
ihr ärztliches Kabinett ein. I n  das renovierte Ge- immer zuerst ,    -
Made wird auch das Netroterium verlegt, dos an den Staat,
bisher in «Ion kleinen Holle hinter der Santa Manne überläßt, ... uuu, UUUJ rim
n í A«zl est ob gehören starke Derbundenheit mit de, großen Tamilie ih. Die Trier war eigentlich nur für einige Slun-

m» t m v ,,9f 0 Direktor des Kadi- res Volkes durch Rosse. B lu t unb Sprache. Wenn den bemessen. Aber j .  länger das Test wädrle -v*>>» »'»>> >>t>» »>* w,.H.,Hervest,ll,
S íulê Tür s S S h h ?  ° k *a ! I ÍL 0'  3n'  rolf ^uriigda. deutsche Tranen umso schöne, wu.be er. Niemand dachte daran' b ,u l “ '! 9 b ,'^ ° h i» s  überlaste. Ortsangaben machie £  ,8„  , 6 S i  e d l u n g s a u e, I e I lu .  .

^ à ^ g ^ ^ H i . ^ ° d e . , z u .  Uv- nach Haus, zu g.h.n. W ohl s.llen glrb , ,  in ”         in «öffSe.“r o ö r V e i / s Ä J

ujeroip, eine ganz echte Trau denkt besteht, leg, besonderen W erl aus die Pflege der JT * \  \  , ^ „ l(h, geborgen worden.
an ihre eigene Tamilie. sehr wenig deulschen Sprache. D a , ist rech, ,0 ! Möge der Í «  m.“  ^  i “ ” ,9 " y 9 [a<;aj in R io, «  relssf —  D e r  T l l h r e i  kehrte am Sonnlan „ü. 

d.ssn' Normung sie gerne dem deutsche Klub immer ei» HoM des Deutschtums "nn ^  ° ° "  '7 .  B erlin  zurück und hat sofort die i S  Í
fl:  , bodL ou*  à e  bleiben,^ >00 m Mächlt^kei. ^  L .  w à  g °n z ^ °u f ,eigene ^  @ö?lngflrQ6, besucht. H ille , hall, stj 2  ^

Kosten die Nachsorschungen unb die Erschließung ~  
n » . .  m m  ihm W  » „ •

H i" »  halle sich „m %

lirberlo Tmracha und als Gehilfe Oswaldo Amorin. lerstützung armer Dolk.genosten. so betätigen sie Paranaguá ein solch' urgemütliche» Test^Ls 'w ird  —  ^  >» d e n t e n  i n  R i o  hallen auf 23 
— c m  U p I e  r des  D i r n s l e s .  Der Post- -  ........................  ■ -   ̂ ' *--* —‘ í ' 1 »» ' ” « 6 "  3 i« u ,r,e«l,, I ra l.m  [1, 0 , .  d -4 -, o l.n  Wn” " ' " i ‘." Í m m  Mm|" i  '*»«<1«»™. D „  U ollj-1  1>S1 m  M° 1  $ 1 1 1 ^ 5 , Í V f Sbeamte Salvador Terrante

s .- ." «  300(100»
S a l  I 7 .  6 bl" ,n. n,0,bcn- Anfange ber Volketum. für weiche, es keine politischen Gren- wärmende Bet, cussuchen konnten 1,1 ^ a n ,» .  daß fremde Elemente die Gelegenheit

y  ^ " 'u lu n g  beimestend. mußie er spä- zen gibt. von Deuliäiland aus beachtet unb aner- Die Serra Rearaner Kilraskamernhm hnni».. b»"itzen wollen, um die Polizei zum Linschreilen , , . . .  _

K . r S . ^ Ä i ? Ä . Ä r t i i :
g r < b f ü r  B e v ö l k e r u n g , vis.

D,amte ist uni», « .e t«  ,—  -    . ' ^  ' v iuitu unu ueurajm niuo uno auen, die Aum
M an öermm. dak e. 8'« ' ^  und der Tuhrer und Reichskanzler haben Gelingen de, Testes beisteuerte». Die ©Üle und

herauszufordern. „  „
-  18  M o n a t e  M  i I i I ä r d  i e n , >. Der wart von GelehNen a u , alle. Well der p * .

Z V m h n nM"m7 .,,l' b° i  "  M  UM den B iß denn'auch Mi, der ' A u ,^ . ic h n ^ ^ ^ h r 'e r  b.id!n di^^^Gastfrn.ndschas7 unse7e7'Land,le"ie 7 n * Z ° .  ^ " -g 'w in is , . .  ho, den M iliiärdienst ' für T re iw il- ^ug re tz  für Beoölkerungswlsteuschas, nIJml 
Bkom inn. 8 , 1n ^ °£ J a* eD eingeschleppten Bo.standrdamen nicht nur diese, sondern mit Ihnen inaud wird une Iinoeraesteii bleibrn ,,fle und Ausgeloste ans 18 Monate festgesetzt. Im  3 n^ , " mtl.nlf1, , „ 5 >i ;  3 t l *  übninahm blt 6 *b»iinoergesteii bleiben.

N S D A P  —  O r t s g r u p p e  ö u c i t v b o .  Am
laufenden Jahre wird die Dienstzeit auf 12  M o  
nale herabgesetzt für alle. welche Artikel 9 lil. .e

Rfcominn* « .„-k .,,'  «x ,.....v«uumcii muji nur o,e,e. lonoern mit Ihnen
3abrt oU und í I, 9 <t a J  f,,°''  «  , V '  4 3  ° üf H " l« ia n .n  unb die beiden Vereine au»-
Hst <9, A.«,» . w i? r<n Postdleost lä - zeichuen wollen. M e in  herzlicher Glüchwunsch a lit  ne io n n n /rrn  ^nnn»r»tAÄ h m oo cn u  L. , 1,U1V uur, iv n a tr  « m * r i

l , , n S c < " " '
Mmechch T iorianö '  u ." ' .  ' ' i '  a 1 '" ° " '»  in Lurilyda. 7 7  l'nd sä. die Na.ionaiisierung de. Und
w u ich o i Jioriono ist ein Tuhrwe.K von einem Tragen Sie

« ° à  « « ,» " " " ' ! !  Unb ,,i,WUfc b,i * äbl9l Trau mit Stolz. ,
2 °  b‘ " ;  cS  f° T n i amt"  3“  Schaden. -  Ih re  Mitarbeiterinnen
^ " e . „ 7  à ' â > ° '  Sloriano wurde Trau Zeichen dafür, daß Sie H ie rin  Ihrem  Ickönen “ no 'ikanisch. Rote Kreuz-Konserenz

ih  i ls  en

Herrschaft des Kongresses. Die Eiöffanngisrin 
fand in der A ula der Berliner Unlotisilii H  

—  L e i p z i g e r  H e r b s t m e s s e .  Die die».
 ................... jährige Leipziger Herbstmesse fand am Sönitz'

Unterrichts in l!,re f<1,tlld)e Eröstaung durch «Inen Empsmz kr 
Tinanzminisier Gras Schwerin von *n ||l 

in einer Ansprache aus bie Bedeuirirg te 
hin unb drückte bie Hoffnung am, de) 

Deutschland durch den Wiederaufbau der dertfßn

festlich begangen worden. Ia^  ̂ der̂  Normal',ckVie " T *  "b lu T 'A i, . i „  «s.u „ ,i. tu , 9,m ä 6  s'i^em Programm verwirklicht sehen wol l te:
and bereits am Tage vorher b « fe .e à e  Em dem Tüb e. s.nd Reick .n  . d "  b it Überwindung der Klassengegensätze unb die

IjOllnng fine; B ilde , von Duque de Co io . stm nnb oll/n 3h ,n b« i t , n  S 7  ^  Förderung der Wirtschaft zum Wähle der Allge-
. -  D e r  hoch w ü r d i g s t e  H e r r L r A b i '  V a u  K o l .  2  er, ,• b"  B o i» ,ganzen. Besonder« auch durch
schoi Dom Icao  B/aga h V o m  S a m la  t- 3 W ? «  J f i  l í f “  T ,  3<ou Thol.a die Organisation .Keost durch T.eude" unb 
neu 72. Geburt.tag und den 33 Jahr«',aa fOc t i*  A ueillÄ nm ü! „  r ' i  mi* b iro ,9 ^ “  Worten .Schönheit der Arbei," w ird dem Arbeiter neben

r a o s M s  L  r « :  s s x r  -  - - -

— T ü r k i s c h e  K o h l e .  Die Zentrolbahn ist 
ermächtigt worden, G 858 Tonnen türkisch! Kohle 
zollfrei einzuführen.

—  D u q u e  de C a r l o » .  Das alle Tori do 
Btgio an der Einfahrt zur Guanadarabucht Hai
den Namen Tort D uq «  de Cariae erhalten., *■    —  ■ .

—  M a r c n n l  w ird zur Einweihung der Teansozeonpostflug der Lufthansa b ttiM  O 
Radiostalion T ip i> am 24. September in R io  rourbfn b>rher 4 M illionen Briese befördert« 1 
erwartet. 1400  0 0 0  km zurückgelegt.

gewaltigen Erfo lg. S ie dient bekanntlich d re i»  
lausch der Beziehungen mit bem Norden n. Ck 
Europas.

— D  i e d e u t s c h e  H  o n d e l ,  ln iis rh "  
holte am 25. be. einen wichtigen Gedenkt«; *• 
diesem Tage wurde nämlich der 100 . pleOitiN1

kurzem von seinen' "  fl*  C01 Dank zu übermitteln. Trau Thalia  Meister Der Bortraa fand lebhaiien unb ,ln i,lm m tn,n .^ ."7  Die Geographisch« Gesell- E n g la n d .  K a d i n e t t » s i tz u n g. 9« 3»
und am 16 W ,   ̂ n 0,rQbf<b,‘ bf' b,nuB,t b>' «-'.genhelt. die anwesenden Damen Bestall *  '  «insilrnmigen (á)fl„  R io  setzt sich dafür ein. daß sich Brasi- sommenhang

- «ugv,, Lm ilyda verlosten, um nach um k,ästige M  ta*fce!i an dem H ilf,w e rk  des " "     "  '  .....................
6 .  P a u lo ^ In  Cuistnbn°h*! Qu6,nbll<611*  >n Lltsobelhvereine zu bitten
«- . curijtjbo hat man am 24. Auavst W ir  im i« f,üh ,n m .i...

mit der britischen KadineltrsiP«!

August W ir  unterstützen diesen Appell bei Trau M eist»
ten leniläbilaen os.u ,!.. f  r  * " ,ra n l* 5,00 n(9,ln au<U oom „9 
fomle Pe.ste hQl |hm Unb ble «V *<*»«*! _3*ourn Cutl.qbae

® e u t l * c r  Q u  r t w r l l o n t . t t h . r  * ll,n ’ bi ! n 9 5 ,ilp l,li Notbam r.ikao folgend, einem w ird gemeldet, daß England in de. J '°;r ^  
D itre i™  bm 27 ^ “ auh 7 05 iL k Ü n b  -  ,((,°p^stchen Kriege gegenüber neulrai erklär,. ilalirnisch-abestinlschen Konst,klre o°Uâ«si, ^  
7.10 -  V auen iun» - B à  d _  -  »  n h n u n g . ü * .  Be. 6 . Ch.istooam stie- weiteren Schritte unternehme unb bi, 3« ^

Ä Ä S H r  ..........

Teauentunk An» h «   w. ugiiiiuom n ,,,e- o j j n i i ,  unternehme uno
nk —* 7 3 5  W irtickaiteinnk   7 4 0  u  zusammen; ee hat 8  Verwundete i u diplomatischen Verhandlungen mil 31**7.25 Zellsunk — 7 35 Witlschoflefunk —  7.40 gfg, b(n

I n  n n t * .  k  I v  1?  l i , u u  U m  Z *

, . . 8 „ i . / J 0.nb,,"  £ ‘ ' b* und Treue de« erkrank- und richten auch vom „Kompaß- aue an ble beut

Zivis

" s " S L r : ; s r
herzliche Dünsche eniboten. Auch w ir üb.rm in.ln L t i l o k l  *  , um den 8.00 S insoni.konz.it -  9 15 Nachrichten (oort.)
d'm  « ” *  1=' l«‘ n* omtol- -  8.30 .e i l . lU n b . .  d „  m u lH .l.to ,,, M . I . - .

Trankreich überlaste.

stgsien Glück, "und ^ü e w °7 s 'L ° :n d ''g a °n 7 'd 7 . T o \ X * ‘b l ’“ í  ^  « ' ^ .  N à r t . 'Tenor Z S  ' S l K ? Z o \  ^  ^  ^e g 'o .is te n  voroue.
sonde» den herzlichen Wunsch aus boidiae W i und Kindern 7  l 1. 3 b k T J 4 ,“ 1,,9r0Utn “  1015 -W er immer strebend sich bemüh.'. E in
^ « « lu n g .  boidtge W ir- u "b . Kindern aus de. No, unb seid selbst echte Tadrikarbeit» plaudert Über sein Studium -

10.15 „W er immer strebend sich bemüht'. E in 
hfuitrh» *“»•* -»uutlkorbeil» plaudert Über sein Studium —

«1. S l u d e n t . n u m z u a  a e i t a i i , ,  D l,  Pu«, m ,' „  10.30 Zur Unterhaltung — 11.00 Aktuelle« —

r £ , r  " » „ i r ™ 0”"*“ <N-ft ^Suoenlubr P to irta rin  ffn,.*.«-!» , , l  1,d> ° b"  telephonisch (N r. 1 2 0 ) Anmeiduuaen ,  , n i a  Í

k e Ç íc  N a c h r i c h t e n .

« - S M ü * r ,7 i» ._ y w  « * • ' « » » -m .i°u .« ,n  „ r z s s J z L . ' Ä ' i L 5 Ä * .  „

ltaeiif.., cm ii iV °n 1,D- ® tr  sitlloerlreienbe Po D ie  b e n ttr f io n  q - i -  v  für das neue Deutschland — 7.35 Wirtschafte- f bfm 11- 2al»naiionalen Strafrechle- und Ge. If lwlienische Regierung hat zahlreich» ^
é ches W aliridn «... - - -  - Q7»n *  IL  m  n7 t ® ”  “i * 8  lunk — 7.40 Zwischenspiel — 7 4 5  Nacheichlen sängniekongreß sprach am Trellogoormstlag Reich». 7 "  n> Di,Ie 0U1 Deutschland gekorn» '<

 -----------  “  -« - .r— (-X- Ttzbbeie über die deutsche Revolu- « 'lo u b n is  erteilt, oie italienisch'" N°o>SA",

lie lr, wenn dieser Keine annehmbare Lös««; 
adesitallchen Trage staden Könne.

—  S i n e  j ü d i s c h e  H a n d e l e s l » » ' - ^  
C iotla Drcchia segnete der Rabbiner ooni j 
Sonnino. boe erste Schiff der Iöblsdben 
war Ine «in. f ie  handelt sich um elorn SOO-l1̂

"fiches W a l,rido P llö ito  ha Z T * T !

23 - %  S '° b!°'.numzu7 v'e,'bo°en. g ^ ^ I '̂ T b “  ^ ^ e X r i S I i t n s u t  fn ^ W  MastchmusiK m s t" « s U ^ 7 -
tiro soll w i, V r n i  "  ^  Rlostnho— Born Re- ranaguä die De.Ieihuna de. « h , f r n t t  5 2iach,lchlfn (spanisch) —  9 30 Heimatabend

Tearrirea G u ' ß ' m  ^ 7 . ^ » " ° 9 ° b .n d  starb Herr b,e° West»,7 ,0 ,, Inebelonb,» « 6 ,7 7 ,  -  7 ..0  Trauevsunk: Das erste grau* Haar -  T l r T S  T " V 1 T ? 1 ^ 'e  inhioidnelle Die Gründe für eine solche Politik P» . £
»  Guiß. Den b"  ^>"na Th.inel Ehrenkr.uz.mpfäng.r au« Serra Rearo D »  Do 7 Wir,schostejunk -  7.40 Zwischen,pi.I -  7.45 ^  s V e i à s  b í  . S Í í  “ I S i “  ® QÍI fioanzien« Art, da die Geschäfte d» 6 p>

T  lu'' K Ä i S e . " ! ? z u s ir s t  ^ ä ‘ * " . " S k í s j : ;  i s i s s s i s r r i L ..« £

»«»».«>», i , " ' K J 3 “ m m , j s ;  110« »»,g»-1110P,°. b i . i w ' L r i , , 7 " 2 0 0 ®»»»«-
-  S c h a b r n f r iV ,  ' Ä " ‘ "  oi1,n: „  ^ ,anb wurden daher allseitig dankbar au,ge- 9 rammoa.,chou („u.sch, por.ug) land zu staden. '"Deutsch. «P o len . D e r  deu t s c he  K r e ° - " > -

Uh' brach In der Alameda D » n 7 ^ r°k  4  no^ men t t  Treilag. den 30. August: 7.05 Bolkeiied -  Diese Rede wurde den aueländtschen Teilnek " ' « " » e r g "  st, ® b|ag, „  v o i  A«k''
^  d "  Tischlerei von -Cebio »®ü?i ?  1 ”  ^D a ra u fh in  gedachte man d^e größten deutschen 7 .1 0  Zeit,u„K: Der Boikepark Schönholz -  m,rn In seanzöstsche, und englisch» Sprache vor 8" ' »  ÖffPere de» Kreuzers haben *

gelegt. Nach der Rede besaß,? sich der Konareb ,ln ,n  ® i,ud» abgeslollfi
m i t  Ä n t l A I I # b i i n n « n  A h * »  k a «  n i . L . i . . _ .  -  ® ® © f ü b f  b f S  U l l b r l n n n U n  A n l h f t t e i t

Schaben w » r b '^  20 ^t7  . Nun nsolgse die' Beilegung der Lhrenkreuze wandern mit Lön» -  ,0  lk  Zettsunk : Neues S a r à i o -  slnb am''^reTlQ ^Tm 'B e X e V ’^ !  ^  l d o h n u n g I ü ck. M  - V
vttflchett gewesen llNchützl. nichts ist in alphadeiischee Reihenfolge. Gebet nahm das deutsches Rech, -  10 30 ©er Laierkoflenmann haus feierlich empfangen worden. Deelin.Bukarefl entgleiste in der Rähr " p t

'  ‘  » Io  S in  f f . n k u  .  schlich» Ehrenzeichen freudig entgegen M i ,  d e m  b" » o  A.tuellee -  1 t >0 Programm- -  D ie  L e i p z i g e r  He r b s t me s s e  st, am .vi® ''ü  34®' Pb'n'ichen Biätiern
eine. V i  Í  "  nni'Üglichen Bewußtsein: „Venischland vergißt sei- Vorschau (deutsch, spanisch) Sonntag eröstael worden und dauert ble 2 Q 1* " " b"ch«'>Icher Anschlag vor ^
r Landwi», 7n f«m cm. 4“  7  ,^ot nld,,> s''dst diejenigen nicht, die boe Sonnabend, den 31. August: 7.05 Bolkeiied August. Sie dielet viel Neue» und steh, |m 3.1  qx ~ 
um W o. 1 . ,o t'  bch'chsai >" die wilde Urwaidwirrnle verschlug.' — 7.10 H T Tu n » . Die H tler-Iugend im August, dien der Wirtschoslewerbung und Exportsörderunn , m
rch einen M .t t  . r n 7  e i E  6<* 'ünschllrßend trug Her. Gustav Buchholz slim- Rückschan -  7.35 Wirtschastesunk -  7 40 3w>. Auch sind ml, ih , zahlreiche Tagungen Und Bo?' ™! L
D „  « „ i . i v  "  ’ f*  ' d" m  D,t- wungevoll da» Gedicht oor: „Deutschland, oeiza- schenspiel — 7 45 Nachrichten und Deutschiandbe- Iräge verbunden. Heute abend um 8  Uh, n „h .i , ,b ,n -

nach Carilnbo a rb ro i. “ 1 . 4Ut a* n,^ , r  richt (deutsch) — 8 .0 0  B u n t»  Abend —  9.15 in der Aiberlhalle eine große Kundgebung t,o» n. ~  m m « "  I f  I e n fc 0 n f I I k I .  S"1., f tMtj.V rtflnhüh • fledrOtht , noch d# m PíA*jIKa* Kl.r.a ’S.it.u L i . __ ___   e. es m .  v iT \_aI.*. 1 /Inanl f/4»\ __ .ml, nii6*finnílllfih#ll ThrntiH > m .l.. ... . "  l ”  llEnen Rftnnnkxtk ,»  * ^9

ö ua d il tooi>en

wird g,fahnde«.
A u t o u n f a l l .

ein» Denb» h.im ' i r  " f "  "  .....•-•••»«'» v«<uuDi|n n : .ve,t,|chianv vergißt sei- UU" U«UH . i«'1" " ' "  '  oonn,aH *««ii«*« «ovroen uno dauert bi» 29 rÄ m iif  ^  w , r  Anschlag vor -  ^  >7
- « - ".beim  Trunk zu ^ ^ ^ h a e  nicht, selbst diejenigen nicht, die boe Sonnabend, den 31. Augvsn 7.05 Bolkeiied August. Sie dielet viel Neue» und steh, |m 3 ,,. <n „h ,fh  ° ° n . b,n Schienen die 6 * f 3 ,,) £»h   ^

n

Schreib» dieser Zeilen dankte nomen, der Serra Nachrichten und D'Utjchlandbericht (ipanisch) — -mit außenpolitischen Thrmrn Zweier e n ^ à 'Ü n è !  i1i ” ,n  Sonnabend '.lesen'  Kommlinist"
'  ~   - M °.gen finde, eine ver- Die

d» - y
konnten noch " '* *  ^

dem T ä t«  __________ __________ ______ ___ __________  ___
Negrens» Kri.gekamerod.n für die fwundiichüi 9  3 0  ^ e t le »  Erzählung von Heinz Sleguweit eine» deutschen Redner». . . . . . .  rm t „ „  -  .  „ . .
■* ■' >5 „W ae unsere »ehwwl.tschastliche Tagung statt. D ,t* '"»  Steinen dewoesen. sodoß sie s» ' " . a  ^

Club os Nation« —  B ü s t e  d e e T ü h r e r » .  Am Sonnabend wußte. Versch iedene Demonf"«'"
ist schwer sein ® ,h w /HM x u‘n' " m  ^»""steur da '.' (Kaei unb C m ) 1 1 .0 0  Aklnell.« —  11 .1 0  P ro- wurde im Sinanzmlnlstrrium In Berlin »Ine b.ou oe,,7Qf'»* worden. .

—  U e b e r  d i e B , , »  , " '" " " " b e i  worben. y e »  Ais.ed Andersen sp.cch In erhebenden g.ammoorschau (beuisch. spanisch). ,ene Büste de» Tührer» feierlich enthüllt. T |aQn ,! n..7~ ® 0 u •  " " g e s t ü r z t .  B ' i  ' w ' L m  's

S Ä ? - -  I '  S ä " S , -  A  -I.di »«■<-. r ^

a u i o a n  q ! 1  c* t k # e i i fy « * u n i( iu v n i  1 • *  v ir  frrunoiM Zjrn  v  u u  p r u r i r  Si-rfluyiuriy v«»» <
schlug am letzten Same.»» , k Dreciososiroß« Beg.üßungeworte mit dem Selvbni»: „Wenn boe —  9.45 Kleine Musik —  «0 .1 ! 
Oaatro B anns »in "  ^öhe von deutsche Dateiland une rüst, sind w ir olle wieder Tiere sich erzählen' — 10.30 C
ist schwer, sein « .h m . f . *  T ’ Thavff.ur da '.' (Ka., und C m ) 11.00 Aktuell.»

Handle -Unl-Berein u i h " ^  «  .2üngerbund. von Hindenburg unb Hitler, und Ob» da» E .- 
swt,sandeu können wie lu rn D ,t, i "  wache» Deulschlaubr. Die Worte wann zündend

S ta a t 6 .  P a u lo .  
K e i n  A n s c h l a g .  Die

die Entgleisung dee Sonderzuge«,

• « Io .  ne. Ansprache. Laß da. Schscksa. Den. L  L  ° ° "  d.ffen B?.kon^ au. 7 >
Untersuchungen üb» vom Werke de» Tührer» abhänge. 8 ' ,De Ansprach» h ,,„  « a ,  q t „ i onen ^
zuge«. In dem der - D i e  A u e i a n d e s u n g e n .  b|, &*• £

_  u * h l l  A . ,  i i    Da» Deutschland, und da» Horst W .ffe liird de- Poiizeiches der Bundeehaupistadt. T .tinto  M ü ll» . Deutschland bereisen unternahmen am vergönn'., » . . ^ . ^ " r e i c h .  V o m  Z u g  e r s"  l ■*
«da de «Xrtnnl^i h i, cm b t* ^ uo <®a# ^ ,Dfc bl* denkwürdige Sei». reist,, hoben ergeben, daß der Unfall rein zufällig neu Sonntag eine Rheinsah,, uonBach.roch Noch Bnh " ,  b" '  wurde dei Ufb»9<,reI í i
tonto Ca.ltin d n » N a c h  dirs» offiziellen T e l»  fanden sich die war t  die vphajiei.n zwei Eisenbahn» sind wie- Köln. Bon dort an» fuhren st» |n Autobussen uom«*°,h!l *,e  0011 <ln,m V»,ooenzUfl<
tonte L - . lh o  do» Santo» so unglücklich „ u  einer Kriegetzameurden im deutschen Klub p. ein.m s .,h- der sr.igeiaff.n worden. nach Düffeidor, weil». vallständia . . . . . n --------  6  9  "

Werdende Dlutter! w ?
vonstânhi - , 'w u r d lv  * *

.j  und 24 verletz,.

Had-so Ist ein modernes Kräftigungsmittel 
und wird 4 bis 0 Wochen vor der Geburt 
des Kindes eingenommen. Es erleichtert 
die Geburt und macht sie schnierzfoa.



«nans« 'SM

Handwerker 
Unterst. - Verein

Jic verehrten SNitglicder 
_ ,r» tn  hiermit darauf ou fs  
2 ‘refdm een oitt, das, in Zu« 

»fl ‘HcrtlneboUrn T ü r -  
»btr (Portiere) angestellt 
o ll  $c»6«l» diteen rotr «iOc 
ilcitnlslC". *,c n<,d) h<l"f 
Jnitiiltc»»*«!* nrbft Llcht- 
äill hoben, sich damit zu 
2trft»«"V a,u* i
» ! t tc n " f l" f  S ch ere re ien  rne 
stehen. V a p r lh o  Ist das beil; und at-

n  II. D er G eschäst» füh rer. fündefti ©«würz, verleiht dm
 ------------------------------ ■ 'fS .'V V  ,inc a!,g t |'tbm e :!si(]Iidjt

| oromaiischen rih .m trn
j © tfchm a* und t i r t  p ra tfaoU e 
; fl;;lflt Qatbc Luch ber G .f.ind.
1 b flt sehr zuträglich. ;>o99

R ua 13 de M aio  592 . 
T elrp hon  L'lM.

Endlich
ist der  ech te  ungar ische

Kotányi-
Paprica

•n Cur i tyba  bei
Ludwig Carl Egg 
T H E A T R O  H A U E R

i ,  fr isch  an gekom m en

liB'tti'inircl* auf btn ir» näch 
ter Zest fliltfinbtnbfn S ieb e r.; 
ebtnb roitben ble M ilgüeder te r .  
jlnoeraMdialt -  soweit fie S ä n - ! 
gtt find ii»b wirklich bem (Besang 
jjofi unb Siebe entgegenbringen 
— 'gebeten, regelm ässig  unb 
Minütlich zu ben e tn g p ro b rn , 
t n  Mittwoch jebet Woche Im . 
tnito zu irf<ieinen. Beginn 8 ’ 
Ujt abend». 221

D er e ä n g t r o b m o n n .

lohnt sich immer, um auerangliitc 
lebcene Sl&gelrgenhelten aufju- 
stöbern, die Ih n en  Im Spezial- 
Han» IS  bo Sühn, funkelnagelneu 
aufjeffirbt werbe».

jKayerle
Zu verkaufen

tto gut eehallcneZ Fahrrad. P re is  
SM5000. — Zu verhandeln mit 
£.© . jKe'.-dhton „Ycc Kompost".

VILLA 
zu vermieten,

idtgen in bet R ua 
biftoio. Zu erfragen

Rua Pffungug 39.

Ig n ac io
2170

SITIO
■lt 220020 Cuabratmetec Sand, 
ffljlb, filefembem W affer, 50o 
letschlebenen Obftbflumcn, 500 
Metnstocken, W ohnhaus, G arage, 
ediupptu, Stallungen. Anlagen 
ffc eine große Hühner» unb Nu» 
ichtjucht, Ist billig zu oerhaufen.

Auch ist in derselben S traße  
«i» Bungalow mit 10 Lotes Sand 
F oitkauftn. 2 0 '8

Zn etfeagtn 
8ca Dr. dattbibo be SeSo 27, 

tm freute Banco Brasil.

Frau oder Mädchen
lt alle Hausarbeiten, auch Ko­

jen, gesucht zu kleiner ruhiger 
iftmtll«. Muß am Dienslort 
»oljEciL 2194
toesibo Dieer.te Mackado 1306.

sem pre idem ; 
in Qualität ,  Geschmack 

und Güte. i
V ertre ter  für den  S ta a t.

P a r a n a : I

M A R T E  Companhia; 
de Representações j 

Ltda., Curityba.

— ...  ............. Z imm er zu vermieten
à * t s ,  Rua 6 .  Francisco 237. mit Pension, in b .t  2228

R u a  Disconbe be
e U  VEBffilETEH I © uavapuana »915.

jjfne, sonnige, gefunbe W oh. V e r k ä u f e r i n  o d c r C a i x a  
5«0. ein« unb zw riterStock mit V e * K ä u f e r i n  OQLF V lU X d  
«»affe, zum Preise von 200SU0O ( - 4 t  Stellung. Jöeb-rifch t P '  r - 
lenollld). Zu erfragen 219

Motorrad 2188
'•  gutem Zustand gegtn bar zu 
teuieu gejucht, Offerten unter 
cm arba an die A gentur bes

Aua 13 be M a la  581. 

Gebrauchte L ed ergarn itur,
««erst schäbig unb verschaffen, 
■teb mit Luhm's Seberfarben wie 

Utn-meia.-um erteilt Ih n en  
Mefomfeh )ebe A n s k u n f t.

Was ist die täg l iche  
P roduk tion  
der Nieren ? i

1» o?B dörren nicht täglich 
in» «ter Flüfiigteir oMotibetrt, 
•ann u*b die fernen FjfiertanSle 
li» n ■ 1,011 «»‘Ufieffu-n net stopft 

“ nnmeup! uv.tb geringer ti. 
ben bflm 'llusfcheibeu ans 
«ü. ein nnangenchines

Jaf w i »In g e fä h rlic h e s  D y n rp  
m -v -Ü I?  ! " " >  t>Ve '.'tu s t a t t ' s i r r  

V  e jf  S e ib c r , ch ie ‘J if là c n fc h m e t 
P  °b<,( O .u flfd jn ic tz tn  le in ,  eben  
h  *®'* teblen v o n  S e b e n im it t.  
Ä  K AnrchWeUmrßt« 

O-ÜK't u n b  u n te r  Ceu 
| ,  J*“. thZ útnarifche E c h m c f l tn ,  

S e h l tü u in u e . i  etc
» „  saun.

V ,rfonni beobachten 
»""9 tlut) bic 8 Vieler s»ingemtiOe 
t a ,...UcJ llaJ;lä;i-.gen die 30 Kilo 

1 5.%.,  ̂ Umstcii '.Uievtnt.uui e. 
' W to p h '-  à ^ ..ü > !> 'S «  Stosse

tugtesifch unb Den sch Off eilen 
u i  Me Eroebilion unter B t r ;  
ti iiu fc e in  2 2 2 0 .

Junge
fi J a h re  alt, spricht Portugie- 

fijd) unb Deutsch (zweites J a h r  
Oes Gymnasium«), sucht Stellung 
In Kontor lobte Geschäft Offtr- 
t u unter J u n g t  2 2 3 0  an btt 
Mibohtion reo B lattes.

I Mädchen
b -5 auch h ieben heia-, m'.tb für 
£id..6a;b;Uii! v .n  hle.net gum »
I e gesucht. Ladn 805000 B , r- 
itiUen R u a  l5 be Rooem bro >i>. 
•Srbrabo, von 7 e tnhalb - 0 unb 
4 - 5  Uhr_________________  2220

Teile dem geehrten 
Publikum

ii .I, baß ich ble .B a r  ©etnia- 
i la “ übernommen habe unb bitte 
>.ni gütigen Zuspruch 2227

W i tw e  U n n a  E l le r .

A lle in s teh en d e r  Mann
für Bedienung eines .Reffe.s unb 
olle H ausarbeiten gejucht. (Le» 
p iriu c l ungee «Rann, bet itmue 
v ii, M echanik v .rf teb t) 2223

H o te l Io d n fc h e r ._______

Ehrliches Mädchen
<tonlu.n”,<lbr,11' I5’" ,r"  ^ w e r e  | :t H ausutb t.len  sowie eine F rau  
Hn Hi! . nuflr<le" wie Peiiusl . ,m JN^fcheu u m  Bohne n ge-
Jb”J*ch°*tchnleii unb Albumin, 
l^ ^ f l 'f tu n g c u , die Pnglh'fC! e 
" » i% i t ,  VI,c, cnfttin etc.
* i«  ®,c daraus, bast ihre
hlt 2 e  'ä»Uch 1.5 Liier Flüssig, 
et« ™,,on6t" ' .  Xatifen S ie  sich 
bk., ,* P tluiae be Foster. S eit
» i ,  5(> Fahren werben diese
K .n„,bJoliit*.ii Erfolg zur l'teini 
fcl.h "'Aü'chungt töthcb'.iug u. 
--  n9 bet'Jiieien angewandt.

Cegen
itgeroanbt.

bar zu kaufen 
, ,  gesucht

lch*‘ un» Dicklenhobelma»
. bi.i,!’. 40 -  ’ 0 cm Hobel»
.llüeiri,,' De«im>ff<rw,llen.Hobei»
■ Wlh. Í* ' il 'k a  a u -.*4) cm Ha» 
ÜUiil'.lV , ’ Hobeimefserschleif. 
l o l i e  i d  ^aniPfwafchtne, zirka 

ii* US. 2170
^|“ 9us* W e rn in g h a u «

“ “  ‘ — 6 !a  tla tha tino .

i  im Wasche 
lucht 2225

F r a u  H a t t  P in n o w  
biua B o lu n ta tlo i da P a tr ia  5.

Z a vermieten
schönes, ln deutschem S ill oufflt» 
fslhttes neues Breilerhau» (Ott- 
unftrtch), mit sanitärer Ginrich» 
luno Gelegen gegenüber betn 
W unlzalfticbliof Sit. 350 (^onb - 
nfltje). Zu tifepgeu Int © i |4 « p  
R un  Piinezinyo 748. 22 >1

«nguit W 

’ ö l ß  "Ktioäs beste Auge 
4er Welt
We lfT,!..n ro‘l ,JP'1 dem 10. J ah re

Deutsches Mädchen
für alle H ausarbeiten gesucht 

ftcoM  D r .  ff«»«ne» 
A venida S ig u rira  (laiypos I i7o.

2221

Kleider- Ui Haarbürsten
100 Zigarettenhülsen 700 reis 
Türkischer» u. B lättertabak, Ech­
ter A tratellfnho, Taschenmesser 
von I8HCO. ,

t ih o ru to r l i»  L ib e r ty  
<)$ra ç a  Tirodentes 006.

Der Kompatz

a y e r lo
»odneknmp

Todesanzeige und] 
Danksagung.
l i t te n  B c r iu n iib tc n , f f r e u u -  

bcei u n b  ‘-U elionntvn bic lr - i iir ig c  
Clachri-t)!, bafi om  22 . ".'luguft 
tue In Iv l-e r  O 'n ltv , u n ser u n te r  

V a te r ,  S ch w ieg c rn a lce , C 'V c fiu n tir, B ru d e r , 
S c h w ag e r  u n d  O n ttc l

Claudio Chatagnier
im  'J i t te r  v o »  69  J a h r e n ,  nach schw erem  L e i­
den , verschieden ist.

J l l l . 'n  den n , d ie  u n s  in  den schw eren 
S tu n d e n  bilftie!) z u r  S e i te  s tände i, u n se ren  
tie fg efü h ltes ten  D a n k . H irz ilch en  D a n k  auch 
fü r  d ie  v ie len  .iträn ze  u n d  V lu m e »sp en d e« , 
dem  H a n d w e rk e r  U iite i slü tiungo« ö e r e in  fü r  
d ie  'B c tc itlf lu u n  m it s to ru iiih ii llte r  ffu fjn c  am  
B e g r ä b n is  ; sow ie b er D i.>  '.rlo:> u n d  den l lu »  
geste llten  d er E e rv e ja  in  J l t l a n t i r a  S .  i t . .  dein 
B a n c o  N a c io n a l  do E o n  tu cre io  ti. d e r  f f i rm a  
21. W a llb a c h  & E ia .  N o ch m a ls  a lle n , a llen  
u n se ren  au frich tig s t n T a n k .

D f c  t r a u e r n d e n  H f n t e r b l è r b c n e n .

D ie  S eelenm esse  sied e t am  D o n n e r« ta g , 
den  2 0 . A u g u s t, um  8 ! lh r ,  in  d e r  B o n i J e ­
su s-K irch e  a m  .H a u p ta l ta r  s ta tt.

i  m m

Todesanzeige und 
Danksagung.

A lle n  f f r e u n b e n  u n d  B e k a n n te n  
neuen  w ie  h ie rm it d ie  t r a u r ig e  
Ö laC ividit, d a ß  d e r  1!>bc G o t t  am  
f f r e i t a g ,  ben  2 3 . A u y u jr , a b e n d s  

0 J lh r ,  m e in en  l i c o .n  G .r ire n , S o h a ,  u n se ren  
lieb en  B r u d e r  u n d  Sch u n g e r

Francisco Guiss
«ITOItLOTI-IMMMK-TCW.-. -WUBmnWTOlMHIl

Mehr als 2200 Landwirte
haben  sich a u f  den  L ä n d e re ie n  d e r  b e k a n n te n

Cla. de Terras Norte 
do Paraná

d e r

grössten Kolonisation sgesell- 
schaft Südamerikas,

a n g e k a u f t,  d en n  d ie  G esellschaft b o t ih n e n  zug leich : 
E in w a n d f re ie  B e f i tz t i te l; f ru ch tb a rs ten  B o d r n  ( t r r r a  
t o r a  a p u r a d a ) , g u te  V e rk e h rs w e g e  durch E lsen» 
b a h n  u n d  'A u to s tra ß e n  ; g e iu n b eo  .it lim a  ; ebenes, 
fte in fre ie a  G e lä n d e  ; erstk lassige  O T n ffc ro rth a lln tffe .

D ie  E ise n b a h n v e rb in d u n g  L o n d r in a  S .  P a u l o  
(ü b c r jO u r ln h o s )  ist been d e t.

Der Eisenbahnbau geht weiter.
I m  S e p te m b e r  soll die E lsrn d a h n streck e  bi»

N E U - D A N Z I G
e in g e w e ih t w e rd e n .

D ie le  a u sb lü h e n d e  K o lo n ie  h a t  e ig en en  S t a d t ­
p la tz  m it W a ss e r le itu n g , H o te l , S ch u le n , K irche .

N och v o r  D ezem b er soll die L in ie  d e r  E ia .  ff  lere 
r o c i a r i a  S .  P a u l o  —P a r a u à  auch
Rolandia, das neue Kolonisationszentrum,
e r re ic h e n ; erst v o r  k u rzem  g e g rü n d e t , z ä h lt  cs  h eu te  
schon ca . -10 H ä u s e r , H o te l ,  deutsche S chu le  u n d  
.K o m p an ieb ü ro . D ie se r S ta d tp la tz  ist d e r  W itte l»  
P u n k t  d e r

KOLONIE ROLAND
d ie , b e re i te  v o n  2 0 0  deutschen f fa m il le n  besiedelt, 
sich ü b e rra sch e n d  schnell zu e inem  b lü h e n d e n  G e b ie t 
e n tw ick e lt.

N ä h e re  A u s k ü n f te  durch
Cia. de Terras  Norte do Paraná

S ilo  P a u l o  — R u a  3 de D ezem b ro  4 8 , 2 . S tock  — 
E a ix a  P o s t a l  2 7 7 1 , oder im Hauptbüro 

Londrina, E st. P aran á . K. F. S. P a u lo — Paraná.
N .B. — Kein Agent ist betechttgt, Geld im Namen her 

Kompagnie zu empfangen. 1708

im  A l te r  v o n  4 9  J a h r e : ,  zu  sich g e ru fe n  h a t .
W i r  d a n k e n  su r  d ie  herzlichen  B e i le id s ­

b e z eu g u n g en , f ü r  d ie  r.echcn  K ra n z »  u n d  'B ills 
m e n fp en b en  u n d  fü r  d > zah lreiche B e te i l ig u n g  
a u t B e g rä b n is se .

Z u r  B e iw o h n n » ? , d e r tscc lritm esse , d ie  
a m  D o n n e r s ta g ,  den  2 0 . bo . V R ts., m o rg e n »  
" r in h a ld  U h r ,  i i t  d e r  d o m  J e s u s -K ir c h e  fü r  
d ie  S e e le n ru h e  d es  lieb en  V e rs to rb e n e n  g e l ife n  
w ird , sind a lle  herzlich e in g e la d e n .

D ie  t r a u e r n d e n  H in te rb lie b e n e n

W it w e  u n d  L ö h n e  
I o s ö  tS u id  ft:r.
B e r n a r d o ,  I o s ö  u> d  N l f r e d o  (v iiisz  
F a m i l i e n  T h e i n e l ,  U 'J i d j e l f c  u n d  P r u d i .

s in d  g e w o e h n l l c h  r h e u m a t i s c h e n  U rs p r u n g s .  W a r lo n  
S i e  nich t e r s t  e in e  V e r s c h l i m m e r u n g  Ihrer  
B e s c h w e r d e n  ab,  s o n d e r n  n e h m e n  S ie  rech t z e i t ig  
A t o p h  a n - S c h e r i n g ,  d a s  S poz ialhe ilm it te l  g e g e n  
R h e u m a t i s m u s  und Gicht.  A to p h a n  be wirk t  nich t nur 
e in e  so fo r t ig e  L inde ru ng  d e r  S c h m e r z e n ,  s o n d e r n  
bese i t ig t  e u c h  di e  E n t z u e n d u n g e n ,  s c h w e m m t  die  
u e b e r s c h u e s s l g e  H a r n s a e u r e  a u s  und s c h u e tz t  
d a d u r c h  a u c h  v or  R u e c k t a e l l e n :  Atoph  an  wird von d e n  
b e d e u t e n d s t e n  A e r z te n  d e r  g a n z e n  W elt  v e ro r d n e t .

Atophan
R oehren  zu 10
u. 2 0  T a b le t t en .

N7Einige gute

Fertig-Polierer
finden Dauerstellung in der Pianofabrik 
„ESSENFELDER“.

.ztsmaagasis:

ßambürg-SöäaißFik.ilaiEifsoliiffalirls-BBselkchaR 
( M .  Ç*. D .  O . )

R t g e lm is s lg c r  S c h n e lld a m iifer -D le n e l wen u n «  naoti 
H am b urg  Ober B o u lo g n e , La C orufia , V igo , U e e a b o n ,  
B a h ia ,  R io d e  Ja n e iro ) S a n to * ,  S ä o  F r a n o io o o , Rio 

B r a n d e ,  M o n te s ld ea  und B u e n o s  JUros»

Alleinstehende Wirtschafterin
in mittleren Jahren ,  für frauenloses Haus 
sofbrt gesucht. Nähere Auskunft erteilt die 
Agentur d. Blattes, Rua S. Francisco. 237.

22J3

M id r Id 
C ip K erle 
C iP  A8C0NA 
I X  CORDNA
GENERAL SAH MARTIN 
ANTONIO DELFIMO 
9100
GENERAL 0S 0 R I0
ESPAfiA
CAP ARCONA
GENERAL ARTIGAS
MADRID
CAP NOPTE
MONTE SARMIENTO

>SB *k« fr tu e iiie  wob le n te i  
n a o h  E uropa

/ .  A u g u st 
16. A u g u st
27. A u g u st
28. August 

4. S ep tem ber
10. S ep tem ber 
18. S ep tem ber 
25. S ep tem ber 

2. O ktober
7. O ktober
8. (Oktober 

16. O ktober 
22. O ktober

2V. O klobcr 50 O ktober

5. S ejitem bcr

21. S- plem ber

Tüchtige Verkäuferin
gesucht. CASA BLUMENAU.

Zu melden im Armazem 2,96 
• Rua Riachuelo 285.

HeWgmiâtiien LV"" SSS
■ M w n g . - m i s m n r i i i i i i  A usfüh ru ng liefert 
Casa Säo josc ,  H. Schobbenhaus-Ortmann 
1 -  RIO NEG R O  Paraná

Rolf! und Pens on ßaikn-ßatkn.
Deutsches, bürgerliches Haus.

Rua F lorer.cio  d e  A breu 63 .
T el.: 2 - 4 9 2 9 .  S . PA U LO .

© r c fje ,  schöne Z im m e r , g u t e  K üche.
T a g e s p r e is e :  N s .  10— 12SOOO.

161‘J 'J co v a ta ro e ise  b i l l ig e r .

K73HBB?0aiffEt

m

Agenten in P a r a n á :
Fernando Hadtradt & Cia., 

Sättig Ltda.

Rua 15 de Nov. 509 Curityba
Calxa p< stal 420.

2018 -.V P ro p ngond is lo  - — 498!

Lehrer
° /l l .  Anpastüng«täh7gl . g . , " » ' .  D 'Ut'ch und Bros-»
"tltch für ba6 ytabIttien fö Panisch unlftrichtm  Kanu.

•SV'VJh**. ü« 't «in ©lad nötig oorzugl allerer L«hr«r- ®  -hmirg,
.1 ihn 'llMtilAZrfaiiiitaii m».®ttt Jivrifchäksenglall u tr. Pstanzlond,
Io iSÍl © laíftãilcn In sich. Angebot an 
L.??» man damit ohn» ro is t.r J a

B o trtlro  vorhandrn 
z222

LTäeeacsnraBMBBÄeHEaeiBs
/Vbzichbildcrfabrik 

i , E e l é ‘m p a g o u  
Abziehbilder für 

Kinder, Stoffe, S tein­
gut. 1602

7 Abziehbilder für Re- 
â  klame auf Glas.

W Druckerei.
B lech b ü ch sen , bedruckte und un bcdruckte in 

allen  G rößen vr.U A usfüh ru ngen . 
R ek la m csch ild er  a u s  fU ntlr ischcm  B lech .

Lithographische Abteilung.
L ith o g ra p h isch e  A rbeiten  a u f P ap ier u. K arton. 

P ap iersäck e  für H c iv a  M ate, K affee etc.

S r-c le d ad e  M e ta !  G r a p h ic s ,  L td a .
C U R IT Y B A  :: C aixa  P ostal 179 :: Paraná

T elep h on  163 i'elegr. „Somcgra"
Avenida João Gualberto 113.

Deutsche Kolonie „Marschall Hindenburg“.
H anbm niirr, La-idwitlc, die W irt legen, auf sehr gutes 

fruchtbare, Land mit a tu am U lu itu m  Hüchklandkitmn, inu ganz 
ueraorragerd Braugerste, Welze», Roggen, W ein, .(tartotfeln, .Rite 
usw. gedeihen, u. da« dazu sehr »ah m, der Elsendohnstatlon gelece- 
Iit, mögen sich In der Uvionle „N la rsch a ll H in d e n b u rg "  nieder» 
lassen. Alle Landluchrnde. die in Perdize» u-ikommen. sollen sich 
an da» .ttolunisatiuni»Hotel urti H e r rn  f f t i d o l ln  P r a ß  (|iill)«r 
Hotel, ©oldbaeb) wenden, wo fl-' legt erinäßigie H o ltlr r tlf t haben. 
Um kofltnlos» Aii»kunfl, P to ir tü te  usw. weuo« man sich un Jo fA  
P e t r i ,  D irektor © ilação Perdlzr», S an ta  Ealgarinu 'i7 2 i

e i s s i
JÜ?BETÜDE ÄLSXANDRfi
gibt diesem die N aturfarbe ohne künstliche Färbung, 
ä ß  kein« f f a r d r  und enthält keine S l l b e r s a l z e .  

's®  W irksam argen Schuppen unb gegen
Haatainstuli. BerhindeN KablkUpffgktU

JBVBNTÜDE ALEXANDRE
gibt Kraft, Schönheit und otrfüngl da» H a a r t  

S eit 30 Jah re n  erprobt. 843
Gebrauche-anweisung auch In Deutsch

■ 9 S 8

AERQLLOYD

Passagiere - Post- Fracht
R io de Jan eiro  I . . D ..
Säo P au lo  | M ittw och und F reitag .

Jo in v ille
lta ja h y  I D ien stag  und D on n erstag .
F lorlan n p olls  |
E U R O PA  : M ittw och  und D m n erstn g  
(A n sc h lu ss) L U F T H A N S A  C O N D O R  u. A IR F R A N C B  

POSTSCHLUSS: Immer um 11.00 2 ,3:.
an den a n g eg eb en en  T a g en .

Wie essen Sie?
W ie  erll« M en sch en , ,;n einem  
a n te n  T e i l  „m it Sen A u g e n " , 
!inb  c» fA o itd i t  I h n e n  u n d  
I h r e n  G ä s te n  d o p p e lt  g u t 
.« e in em  schönen, gcschm ack- 

S p e ise z im m e r vo n  
Z ip o c e e r . >74''
Kwasinskt, Egg & Cia.
Nua M o n s e n h o r  E e lso  2 0 .

Pliarmaoia
D eu tsch - A p o th e k e

C t o e l ,  t f U c l  & «ia.
in 1 5  de N o iR n a  

ifuriiybo
ovteitbcu 457  

• T e lep h o n  9 2 .

Beste Kapitalanlage
Die sehr gut besuchte PensSo 

ftloriano. R ua Dr. CTuricq 8, 
iii zum G rltgenheitspreir zu ver» 
kaufen. Zu verhandeln dortselbst. 

218f
“ Tüchtiges Mädchen
gesucht. Nlust kochen und Haue» 
arbeiten verrichten. 2 ;03

ff rau W . Schack 
R u a F rancisco Rocha 40.

Für sofort gesucht
vin ÜRüdchen für die Küche.

P e n s ã o  R o rh r ig  
1 R ua 6 . Francisco 222.

■_v:5

Gtioilfenfjaflr Anfertistimg 
sämtlicher üizttlchcr B-rschrei» 
Hungen. —  Alle ellbewährten, 
sowie die neuesten Heilmittel 
nuf s o g « .  H’>94

P ro m p te  Lieferung der Auf» 
näge  frei ln» H a»».__________

Fünf gute Tischler
werden gesucht in d ir Rlöbeifo 
brik von

R iß m a n n  I r m ä o
2212

BAUTEN.
Lichen S ie  I h re  Fenster und 

Türen durch die B i d r a ç a r i a  
B i t r a u x ,  R u a  Rtarechai Deo» 
born 264, verglasen, wo S ie alle 
Gläser zu den billigsten P rellen 
kaufen l ‘ H

Dio sparsame 
Hausfrau

• km .'i mof  damit ohne Gläser 
Ick „ , 6:t,tb)«iiffl mit, unb fern- 

a,m - 17-4/
flCTitlK kostenlos bei 

"  R a e d e r -O p t te a  
.„^“chfleldiäft für S p lit . 

^■ nua |.> bc Novembro 83.

ter , Mädchen
cahwl, Houiarbeiten gesucht 
^»"ÖOAOOO. Vorstellen 220« 

13 de M ato  538.

I a e o b  J u c k e r  
a r m  Rlochodo.

a n x n m

B augru n d stü ck
f..e »ungol-w. 22 * 42 m, ««>'- 
oen Rua Angelo Sompolo, Eckt 
yiomtba D. Pedro, ist zu ver 
Kaufen. Zu verhandeln

Rua Aguldobam 600.
2117

221VMädchen
•>_,* 6ou»oib»ttm  gefacht 

nn lha Mlrrnl« Al.ichad» :»>,

Ein ordentliches, 
fleißiges Mädchen

für Hau»aebeit m lib gesucht 
P enftio  R ltq tr  

« im  M arechal Deodoro 4W>. 
27II

A C H T U N G !
CASA DO FERRO

B e c ç â o  d e  F a z e n d a s  o A im a r l o b o *
PO RTO  U N lA O . San ta  C aiharlna

Rua M altos C osta .
G rö sste  A u sw ah l, zu b illig sten  P re isen  I 

Stoffe , S e id e , H em den, K raw atten , Strüm pfe, 
G um m im än tel, G arn, Farben, K äm m e,

2070

R osen k rän ze , R iech sc lfc  c (c ., etc.
Schnelle Bedienung 1

Pharmacia Humanitarla
DEUT8GBE äPOfHEM 

Baa Trajeno Bels I, frühere Boa Amena»
B o ll f tä n d lg  n e u  e in g e rich te t.

S o r t im e n t  säm tlic h e r S p e z ia l i tä te n .
R ez ep te  w e rd e n  gew issenhaft a u a g e s ü h r t u n te r  de« 

p r e i s w e r te r  B e re c h n u n g .
P r o m p te  ree lle  B e d ie n u n g . >603

A nsch ließend  a n  d ie  A p o th e k e  S p rech z im m er 
A rz te o , D r .  A rch im ede»  de O liv e ir a  (Cruz.

Dr. Agostinho Brenner
C h iru rg ie , G e b u r ts h i l f e  u n d  In n e re  K ra n k h e ite n .  

Früherer Assistent der chirurg. Hospitäler <3fo P a u lo  und Ent­
bindungsanstalt d ,r  medlzlnifeben Fakultät.
A llg . O p e ra t io n e n  speziell f f r a u m » ,
R ie g e n « , D a rm » , O lleren  le ib en  u sw . 2194

D ia th e rm ie  u n d  H ö h en so n n e .
Sprechstunden von 10 bl» II »Inhalb Uhr und von 0 hi» t> 

Uhr nachmittag».
.ftonfultoilnm An Bicenle DIachado T« (Typ. Zheal, früher 

Conf. D r. Burzioi, P v n t a  G ro ss« .
-  O tach tnavvfe w e rd e n  b efo lg t I 

R ssiigucl»  i 'i im .^ a  >R»f»ii» U i

bevor,»at bo» vorzüglich» 
„üb billige Tell Back- 
ptiloet. 170Õ

Eisen-
betten

Matratzen in jeder 
Qualität, mu

Drahtmatratzen 
nach Maß

w erd en  garantiert gut und 
billig  h erg este llt  in der

Spezialfabrik von
Scheer & Xrmfio
Rua F lorian «  P c ixo to  515 

C urityb a ToJ, 4 6 0 .

G E S U C H T
wird ein Dlenstmlidchen. ©»'er 
Lohn. 2U>j

Rim ir. hv Ayi^bu. |J.

Ordentliches Mädchen
oder §rov , für alle dSuslichen 
Ardrilen, auch für dl: Küche, der 
gutem Lohn gesucht. 2 .1b

H atfchbach 
, R ua Commendabor A raufo 62b.

Achtung!
B runnenbauer!

Uedernedme B runnendoukn ieder 
Art Wasser g arartie tl K>tne 
Eiafturzgesahr, kein Steisdi-iz 
-ü.'!» Slioßige Preise, f o l t d « ^ -

H o n ra d o  ffo lG ik  
Casa Hey & .««Dmnamt 

F m e 3HL

J u n g e  2216
v o n  .14—15 J a h r e n  f ü r  a l le  
A rb e ite n  gesucht in  d e r  

C a s a  d a  S t t a n t e i g n .  
R u n  15  be N o v e m b ro , S :i7 .

[Die letzten Neuheiten 
in Uhren u. Schmuck­
waren in größter  Aus­
wahl Anden Sie ste ts  

; in der 2a' 7

JoilheriA & PoroU 
Rua 15 de Nov. 389,

I C u r l t l b ä .

I Zu verk au fen
«ln neue» ff h-r.id 91. 0 .  Ut 
Verhandeln 2161

I A arveidi Izv b .l 28«.

Z u v e r m ie t e n
g r r s s c r  und h e ller

( i l s s i ' h i i t i N r a n i n .
R ua 8 . F ra n c isco ,

2 2 5  2 2 9 .
Zu erfragen  v iaj

R u a  S . 1 ^>.V7



Dr. Carlos Seiler
an Humbiitaft.  MI» 

n r r  u n h  P a r i s e r  (Hospi tä lern,  
(fbefaezt des (ígnecoluflitiiif»- 
Kllnllt der l)tl. Med « iMi’M' 

«u„emei»prar>». 1695 
Spezioldchandlungen der 

grouenkronkii eilen — Tuber, 
kulose — Haut- und Haar-  
krankt) eilen — Homroege u. 
Seschlechlsleiden sowie off«. 
n«n  iB c in t  u. J t c a o i p i u .  
Orcn ohne Operation, 
tionfiillorium : Avenida 'Xo'o 
•Besfou 62 (über Kmo Odeon) 
von 10 i ' nnb lll)r.

Telefon 1862. 
■QioHnuug ; R u o  iiuinmenbo- 

bor ti tauso 970. 
le tephon <24.

Dr. Fablo A. D. flama

Dr. Jorge Meyer

j Z a h n a r z t - C h i r u r g .  
i Promoviert nn der Medizinischen 

Fakul tä t opii P n ran ö .
I Spez ial i tä t: Zoll ÜN
! dünge» u. Eitcruiiqc» (' l(uorrbeo) 
Behandlung mit Elektrizität. 

| Hochfrequenz. Schmerzlose, Zahn

1 6 9 0  ( l o n f u l t o r i u m :
R u a  tlqntbahan i •nt

Krau  E lla  tfentscke
I n  Deuts blond ausgebildete 

und diplomierte Hebamme und 
Krankenpflegerin mit P r ä r i e  in 
llnioerfiiätsfrauenklinilien Leip 
zig und Berlin. Optrotionisdjror. 
fl er während des Kriege» im 
Felde. 2<.>äbr>ge 'projri», 15 
J ahre  in Brasilien. 2069
Ruo  Eonfel)eiro Vüurl >do 951,

7-Iährige Bros!« der Kranken 
Häuser in München u. Nürnberg.

Fraueoarzi.  Geduetihelfer, 
Chirurg. Erkrankungen der Harn 
wepe.

Sämtl . Operiilonen nach mo 
dernslen Methoden.

Spezialbehondlung der Krampf  
adern und offenen Beine ohne 
Operation. 1686

Röntgenin tltm, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische B ehand­
lung etc. (bat  Q kompetenten Fach, 
mann.)

Sprechstunden In seiner „(sasa 
t r  Saude 6 8 o  Francisco' ,  Run 
6 < o  Francisco 165 : M o n laa  bl» 
Freitag 11 — 12 und 2—4 Ubr.

Sonnabend 11—12 und 2—8 
Uhr.

Zahnärztin
J a n l n c  S c h m i t d i n g c r .  
Promoviert an der Dledl- 

zlülschen Fakult ä t von 
P a raná .  

Schmerzloses Zahnziehen 
und modernster Zahnersatz. 

■ Allgemeine Klinik. 
Sprichst.: 8— 12 u 2—5 

Uhr.
S o nnabend : 8— 12. 

Konfultorlum u W oh .  
m in g : Ruo 13 de M olo  
N t. 818, Eche tHua I r a f a -  
no Reis. 17IG

Dr. Sinke Ferreira
mit langjähriger D ra l l s  an  den 
Hospitälern von R io  Grande ». 
R io  de Janeiro.

Behandlung der K r a n k h e i t e n  
im  A l lg e m e in e n .  — Spezialist 
für F r a u e n l e i d e n  und in ©c*  
burU HU fc.

Konfultorlum: R u o  15 de N o ­
vembro 157; oberhalb der Fat» 
niacfa Tell von 10— 11 und von 
11—16 Uhr.

W o h n u n g : R un  Ermelinv de 
Leüo 349 — Telephon 1617.

Kann zu jeder S tunde gerufen 
werden. « 1760

Dr. med. Camera
mit P rax is  an den Hospi- 
tälrrn In R io  dc Janei ro , 

Ber lin und Hamburg. 
S p e z ia lis t  bei F r a u ­

en k ra n k h e iten . Behänd- 
lung noch modernstem deut- 
schem Sqüem.

O p er a tio n en . — G e ­
b u r tsh ilfe . — A llg e m e i­
n e»  K lin ik . 1718 

Konsul. : R u n  Marechal 
Florlano 17, Ecke D r o ç a  
Tiradenles, von 3 —5 Uhr. 
Residenz: Av. Rep . A r .  
gmtln a  64. — F o n t  363.

Sp rich t deutsch.

João Paul
ZAHNARZT

Spezialist In Prothesen 
(Gebissen, Brücken, S tift- 
Zähnen u. Kronen).

Bork« marekda« 
Sprechs tunden: 9— 11 u. 

2 - 6  Uhr. 1715
Konsultorium u. W o h n u n g : 
R u n  P a u l a  (Bornes 579. 

Telefon #47.

Zahnarzt 1719
Oscar Otto Junior

R u n  T r o ja n e  SR e is  5 0 5 .  
Sprechstunden von 8 einhalb

l l  und 2—5 Uhr
Aus Wunsch auch abend«

r. Ájm&tà
Proscffor für Operationen der 

faculdade de M rdicina — Pro»  
(I* an Berl iner  Hospitälern.

Operationen von Blinddarm, 
Stächen aller Art, Hemorrhoiden, 
ih irurg ie  der Gebärmutter, der 
Eierstöcke. Ueber, Lunge, Blase 
Nieren, sowie anderen inneren 
Organe. 1687

Konsultor ium: P r a ç a  Tiraden- 
'es 57 von 1^-3 Uhr.

M a n  sprich! deutsch.

Zahnarzt
A ffo n ao  P a u lo  P tzsl
Gewissenhafte Behandlung.

Modernster Zahnersatz. 
Sprichst.: 9— 11 u. 2—6Uhr. 
Consnltorio n. W eh n n n t: 
R u a  Marechal F lo r la no  
P e i io to  658 (Sobrado) .

1717Dr.
Bernardo Leinig

A l lg e m e i n e  P r a x i s .
S p e z i a l b e h a n d i u n g  von 

Frauenleiden, Harnwege. [Ge- 
chlcchlsirnvkheiten nach dem mo 

bernften Snstem.
H ä m o r r h o i d e n  u. K r a m p f ­

a d e r »  (offene Beine) ohne Cpc-

H ö h en so n n e  u . D ia th erm ie .  
G e b u r t s h i l f e  u n d

O p e ra t io n e n .
S  p r c d) f t ii lt o e i i : 

von 10 einhbulb bis 11 einhalb 
Uhr vormit tags u. von 2 einholt 
bis 5 einhalb Uhr nachmittags im 
Palacio  bo Gommetcto — S a la  
Nr. 116 — 1 anbar.

IHua 15 de Novembro 257. 
W o h n u n g :  (Htm Jose Lvureire 

Nr . 245 — Telephon 79.

Br.ö.Lsnenbergei
langjährige P t a r i »  europäischer 

Krankenhäuser. 
S p e z i a l a r z t  für Ähirurgie . 

Fcau tn ltlbtn , Erkrankungen bei 
Harnwege.

Sprrchstunben In seinem P r iva t -  
krankenhau» .S an a io r iv  Ei rurgiro  
Sulffo" von 10- 12 u. 2 —6 Uhr, 
außer S onnabend  nachmittag.

Röntgenstrahlrn, Höhensonne 
Svllur, chirurgische » allgemein 
Diathermie. 16b*

R u a  15 de 9ioiiemd:o loVO 
Tel.  433.

Zahnarzt
C. A. Iw ersen

Speziell  in 171
Mundchirurgie.

I

Nalurgel reuer^Ünli liMer Zah
erlab,. Behandlung n-.di hi 
schmrrzlvselien pcnrn INethvdr 

Q u a l i t ä t e n - b e i t  
S p r e c h s i u n d e n  von K— 

und von 2 —5 Uhr.
R u a  I o * o  N> ar' .o 7, Ecke Rua 

15 de Novembro.
Telefon 3 1 1.

Köchin
Eine gute Kochn,, die im Hause 
der Herrsch. st schläft, wirb ge- 
sucht. Vorstellen 2190
R u a  Evm mendador  Arau jo  406

• n r i t h b * .  e e n

M ITIG AL
b e se itig t ' p r o m p t  ,und§ s ic h e r

MjmmtB'hmivi, ,,«u

Vergessen 
Sie nicht

parasitäre
H auf affektierten

in s b e s o n d e re  d a s  lä s t ig e '
TT ' s
- n r ,  á J á C s J íjucken
F ü r die S tarken!

Einzige Gelegenheit!
Trikolinhem den, feste  Farben,

Nrs. 41 42 43
zu 8$000.

T au sen d e  von Hem den, die in den­
se lben Mustern nicht mehr fabriziert  
w erden, verkaufen  wir zu A u sn ah m e­
preisen. 2

Hemden statt 2 4 $ 0 0 0  für 1 3 $ 8 0 0  
Hemden statt 1 8 $ 0 0 0  für 11 $ 5 0 0  
Hemden statt 1 5 $ 8 0 0  für 
Hemden statt 1 4 $ 80 0  für 
Hemden statt 1 2 $ 0 0 0  für

8 $ 5 0 0  
8 $000 
7 $ 5 0 0

B eeilen  S ie  sich, ein ha lbes  Dut­
zend noch zu erw ischen .

S. A. F ab rica  P a u lis ta  de 
R oupas B rancas.

Rua 15 de N ovem b ro  2 6 1 — Fone 1015.

H A U SFR A U EN
S ie  sparen viel Gelb, Zeit imb M ü h e  

bei Benutzung beü neuen, flüssigen Bohnerwachses

„C eresina“.
Nlil einer Fiilsvrihe zerstäuben S ie  c-X hauckbünii, 

leicht iniv gleichmäßig' in der halben Zeit, in be: 
S ie  Paste verreiben.

Dadurch Gin läftigrd und mühevolles H inunbher 
nitichèn ans den Stillen, lein Verschmutzen bor H a u ­
be, sowie auch lein Iinmerneridenutzen eines Lappens 
zum (huxeibeii, mit beut le im Fortw erfen  kostbares 
Wachs uvrloien gvlr.

11)1.1 6. c r e f i ii a erzielt man einen prächligeu, 
hai iii i  und bauetliaften H. chglanz.

<£cref i»a r  u  I i ch I n  i ch I.
G e r e s  r u a  hat einen angenehmen Geruch, bet 

nicht wie bei anderen, Wa'otiu enthüllenden B ohner­
wachsen Gesundheit schädigend wirlt

G e r o s  i ti a tastet nicht mehr, a ls  irgend ein an« 
b e n ä  Bohner wach.'.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Alleiniger  F a b u l a n t  : F r a n c i s c o  t t r i e g e l

Gaixn poft.it ..21 Guriltzba.

1 9 4 0

sich ( u r  fetzigen P fla i iz z e it  der

Loja Flora Curitybana
z» erinnern, die Ih n en  mit den 
neuesten Preis  und öovtciilmen, 
pi den heute angemessenste» Ptci 
,en mit allen ins Fad) schlagen 
den M it te ln  gerne zur Borst, 
puiifl steht und zwar ui den be 
ii eu nnb nein firn Sorten non: 
O b f l b ä i i i n t n ,  Z i e r s t r ä u c h e r » ,  
K o n i f e r e n ,  S c h o t t e n b n u m r n ,  
B o s e n ,  H e r h e n p f l a n z c n ,  B l u ­
m e n z w i e b e l n ,  K n o l l e n ,  S t a u ­
d e n ,  S ä m e r e i e n ,  S c h ä d l i n g o -  
b e h a m p f u t i g s m l t t e l n ,  S p r i t ­
z en  © a r t e n n i e r h z e u q e n  u s w .

Da« beste und größte liiiter 
tiehineti dieser Art im Staa te.  I 
Jnteressenlen labe ich zu einem | 
Besuch meiner Kulturen höflichst 
ein. 1291

Willy Cremen 
K u a  15 d e  N o v e m b r o  3 5 7  

C im  ijl n — P a r a  n 
F> nrus 751 

7 e'rniainmc »Flora".

Gymnasio „Novo A t h e n e n
S o g e , .  “ " ^ V ^ ' t m e ' r V ' u o n  d e r  » u n d , » r e g l e ,  u n g l  

tf i ir fo  de g i ln b u r e z o .
(t-1 ij| (ii tWoihnvilUllfl blV 4. 'llUlfllUlip ‘ 1' ' ~ ’

e M a t r i l r l  f ü r  d i e  1 u n d  5 .  S e r i e  —  m u  - 
r e u t i n r s c u  — h l t i h l  g e ö s | u e l .ii — h l t i h l  g c ö f i i u . .

( T u r s o  P r t m o r i o .
*i d e u  S  d i n i e r  i m  A l l e r  v o n  7 I n l i i e n  " U ' u n r  '  
e u  u n d  a u c h  S f m i b t b n l e i i  v o r  b e r e i t e t  f i u  d ie  l l n

(Slv IVVi l Vil Si xiiim i ‘«ii ««••».
o i t ^ o n o i i i i i n n  u n d  n n d t  S f n u b t b n i  

v i u i u n i i  i m  D e z e i n v c r .

R u a  F m i l i a n «  P e r n c i f a  2 7 8  
(F.(stier Vlqiiidnhmti’ 

C U R 1 T Y B A  P a r a n a .

irGASCOBMC'

ZElStz
PUNKTn

K- B

g e w ö l b t ,  d a s s  e'8’ »*
A u g e  i n  j e d e r  » , %

r i r h l i . n »  . öl
— ... j e a e r  t u  ^ 

r i c h t u n g  d  » H

B ü d e r  g i h | llcht

Schule für M anicure
5 L e k t io n e n  5 0 $ 0 0 0 .

„SA I .À O  A F F O N S O “
K u a  R ia c h u i  lo 308 .

in

B uchhalter.
G u t e r  Buchha lte r,  der üb er 3 I 
S t u n d e n  am  T a g e  ve rfügen t au n  
und  auch die d e u t s c h e  H a n ­
d e l s k o r r e s p o n d e n z  pcrfetl  be 
s )in[d)t ,  w i rd  gesucht bei 21t o  

A l b i n o  B ü c h n e r

Ein praktischesH ochzeits- oder 
G eburtstaggeschenk is t ein

r v i o i2097
Nun J o se  Loureiro

E tik e tten
K artonpackungen

P lakate
T üten für Gemüse samen 

K affeetüten 
D rucksachen

in einfacher typographischer und feinster l i thographischer  
Ausführung, so w ie  1729

KLISCHEES
beziehen S ie  s te ts  zu äusserst  günstigen P reisen  von der

Impressora Paranaense
Caixa Postal 326  

Telephon 746

C U R I T Y B A  —  P araná . m
1 1111 li 1 i i i i i w n m

Rosenkränze, M edaillen, Kruzifixe, H eiligen­
bildchen,Komm unionandenken, hat beson ders  billig 

Casa São J o s é  —  H. Schobbenhaus-O rtm ann —  Rio Neero.

Casa , C . ' (’ ; ; Q  J o S é  l i e f e r t  S t a t u e n ,  A l t ä r e  
u n d  D e v o t l o n a l i e n  b i l ­
l i g  u n d  in  k U n s t l e r i  

R I O  N E G R O .  - s c h e r  A u s f ü h r u n g .  - -

M aul- und* Klauenseuche.
Opfer unter

Tiefe id,redlid)c und unheilvolle Bielikräuiheii ist im Anzüge und hat bereu« 
unserem Viehbestände ge|vrbc:l.

Kolonisten und V iebesitzer

A ls  Kennzeichen h 
E c h t h e i t  trägt ied* 
Z e i    ■ *i s s g l a s  die eing^
v ie r te  Marke
sin d e n  i n  a l l e n  9W| 

Fachgeschäften

ZEISS
P U N K T A L
Café Curt
D DT t «t r ul i>n»4 li  _ LI _ . "R österei und Mahlere! 

Fortunaio  Leite Dii« 
de Paiva. 

Telephon 1179. 

Telegram m adr. «TM,

C u r i t y h a  —  Paranj.

Pharm acia Drogirii
„MINERVA“ 
Poat& Grosu

L a g e r  sämtlicher 
Speziali täten, w 

Z u r  K rä f t i g u n g  
u n d  B lu tb i ld u n g

H aem atogei 
D r .  Hommel.

G elegenhe i tskau f .
Krankheitshalber ottkmt ä 

mein gulgehendis Holtl. ft* 
her Präjekkur gtflfnübct grlP» 
1U Minuten ínífcrrt dpi ► 
Bahnstation, vnburbrn mil Ç 
gehendem ticbmmltlilgeW 
mit arvstem Shcattrfoal, pu 
ncr Bühne, Kablnrtt un»)"» 
latlon für öintma, J»»i* 
lidjtm Badestrand. iBofittlf®* 
im Hanse, nebst <£inrld>tu»JJPf 
heiße und Kalle Bäder 3»-^ 
senlen mögen sich atlert ,.g 
Elgrmümer  selbst

A is redv  W .  Be»« 
Hammvnla -  Santo ll« _

fchülzl euer Vieh frühzeitig vor einer Vlnftvd ..i . k m  r iubeiu ihr euer V-eh ehestens mit 
dein S erum  lpccisicum „ S o r v o i t a "  iiupscn »,i: als wiiksamsteS B . r b e u z u n g 'mittel gegen
die M aul-  und .(tlaucnseurhc.

Bei bere its  e inge tre tener  s tr au 'h e i t  ist „ S o t o o i t . r “ cii rn li vo  unb  -bmnt a m , ,  
wenden, welche bad  Viel)  in 21 s t u n d e n  Ijctli. "  ^

, , 8 o r o v i  t i
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zu erhallen im Posto Veterinário Paranaense, N na  Al.rredia! Deoboro 275.
Die Giulpritziiiigen werde» von den Tierärzten der hiesigen Ges in b b r  t.-beborm- 

uncnlgelbiich vorgenominen. ■

Geniessen'Sü
c i  ver»t^r5Sic

d

|  ■  \  A l l e r l e i .  |  a  j

« l n  B a d q  f l ieh t  oufo  hohe  M e e r .  
Cine wahre i  logi lombM r des NerchiuinS riiiivickeli 
sich zur Zeit uin b as  Schictlal eines Rrudetz, b a s  
erst weurgc Tage a lt  ist. E s  ist b a s  Rind Fah rt  
J a c o b  Astors, des amerikanischen M u l t im i l l io n ä r s .  
<£* wird  im größten Reichiu», aufwachst« und 
doch ein S i a o e  sein. Schon die G ebu r t  fand unter 
außerordentlichen Vorsichtsmaßregeln statt. En t  
ganzer F lü ge l der  Klinik wurde  geräumt,  die Kor« 
r lb o t t  von Detektiven bewacht, unb niemand außer  
b in  Leibärzten des Hauses  Afiar, besonders a u s ­
gesuchten Krankenschwestern und  den nächsten F a .  
milieiiangehörigen, bürste die R ä u m e  betreten. 
Astor kontrollierte täglich die Umgebung feiner 
F r a u  unb erlaubte n u r  einer kleinen Haht von 
V erw andten  den Besuch der Wöchnerin. Von 
Bewaffneten eskortiert,  verließen M u ste r  und Kind 
da«  R ta n l t i ch au s  ; zur Zeit befinden sie sich aus 
einen) Landsitz, der nicht näher  angegeben, und  
werden d an n  für  mehrere Wochen an  B o r d  einer 
Luxus jacht  gehen, die selbst aus hoher See  von 
Gcheimpoliztsten bewacht wird. „G oldene F u g e n d " !

D e r  E le fa n t  braucht kein künstliche»  
G eb th  W ä h re n d  der Mensch die zweite Zahn» 
« o t m t t t r  um jeden P r e i s  möglichst lange zu 
erhal ten jucht, da  er nach dem Verlust der zwei­
ten Zähne  n u r  noch die W a h l  hat  zwischen! tunst,  
liehen Gebiß  und  zahnlosem M u n d ,  Hot es der 
EU s an t  bei weitem besser. Seine  M ahlz ähne, von 
denen immer  n u r  jeweils eurer —  im Ober , und  
Unterkiefer —  gebraucht wird , werden nämlich 
immer  aus natürliche Weise ersetzt. Die Zahnkeim, 
reseroen scheinen endlos vorhanden  zu sein, und 
es h a n g t  nach Driak. der die Riefet und  Zähne 
von zwanzig indischen, (üb. und  westalritantjchen 

c< t Dsckhäuterzi untersucht Hai, n u r  von der Lebens- 
'  b a ü t i  der Tiere ab , wie viele von diesen Keim- 

tYf/nifii  in A ll ivu  lTilrii.

F lu g z e u g e  zu S c h le u d e r p r e ise n . Eine 
ungewöhnliche Versteige! nng lanb  ioeUcn cmtin 
H a n g a r  in Le B ourgc t  itait .  S o l l t e  doch bis 
össenliiche Vers teigerung mehrerer Flugzeuge a n s  
der Konkursmasse einet .»santinciigebrochencii 
Verkehrsgesellsdiait burrligeiithi I werben. Nach 
Er leb igung  ber iibliche F o im a l i i ä i e u  stellte der 
A n t l i o n a to r  zunächst zwei fiebcusitzige F o t te r in a .  
schinen zum Verkauf. 'Jini m u  Niuhe erreichten 
die Gebote, die auf  eine der Maschinen abgege­
ben ivurben, die Hohe von 2 8i>0 F r a n c s ,  w ä h ­
rend die andere für 2 l u o  Fc-!i:cs loSgefdilagcn 
wurde.  Endlich erstanb ei» P i lo t  ein noch sehr 
gut erhal tenes  Toiiristeiiflugzeiig fitr den S p o t t ­
pre is  von :> Hm) Frau:-}

Stto fö erb ü & u iif l  in (Roten. E »  unge­
wöhnliches Urteil hat ein N  dster in stkeivliaven 
gegen einen gewissen J o h n  l i n s  gesprochen, bei 
wegen Tinukenheit  und jVioetflnnbc» gegen die 
S t a a t s g e w a l t  angeklagt w ar .  Tiatz erhielt drei 
NIon.ile G efängnis .  Zin Anschluß an  die Verkün­
digung  teilte jedoch der Richter mit,  d aß  er verfügt 
habe, daß  der Verur te il te  n u r  drei T ag e  i» ber 
Woche im G efäng n is  sitze» solle und zwar  am 
M o n ta g ,  D ien s tag  unb M it twoch,  dam it seine 
Familie , die auf  ferne» Lob» angewiesen sei. keinen 
Schaden erleide. D er  Richter legte dem Beur te il ­
tet! die Pflicht auf,  au  den drei andere» Wochen­
tagen zu oi bo ten und den S o n n t a g  im Kreise 
f o » t t  F amilie  zn verbringen. Aus diese Weife 
werde er seine S t r a f e  nach nnb nach oerbiißen, 
seine Fam i l ie  vor N o t  bewahre» und seinen reli­
giösen SoiintagspfTichteii nachkomme» tonnen. Der  
Richter  bemerkte ausdrücklich, daß  er. wenn D ia s  
M ißbrauch  mit dem freie» S o n n ta g  treibe, die 
nötige» M a ß n a h m e n  gegen ihn ergreifen werde.
• D er  erste F la m m e n w e r fe r . Z u m  erste» 

M a l  in der Gephichle der »riegsfs thrung  erscheint 
ein F lam m enw erfer  im Petoponnesischen Krieg, in 
dem Athens M ach t vernichtet wurde. D a s  Feuer 

’ a l s  Waffe im K a m p s ! Z w a r  w a r  dieser Gedanke 
nn  sich nicht neu, olé  die Böoli er  sich im 6, 

. F ahehnnderl  zur Belagerung  »an P lo lä o  und

Delevn rüsteten, neu aber w a r  b a s  Vorhabe: 
die sprühende F la m m e  in langem S t r a h l  buc l 
au f  den Fe in d  zu  lenke». D aS  aber ta ten d-, 
Böo ti e r  unb begannen bann t einen neuen A n ­
schuht ber A nw endung  des F c m r s  im Rampi 
B i s  dah in  haste m an  lediglich Bra i im rreng .  r 
au f  den Fe in d  geschlendert,  die, wie r» die B e ­
zeichnung schon ausdrückt, den Zweck haste», eist 
bei oder kurz nach ihrem Anfireffen eine Feuer- 
briinst hervorzurufen  nnb etwa hölzerne A bw ehr­
baute»  in B r a n d  anigehen zu lassen.

Die Böoti er  gingen eine» Schril l  weiter und 
setzte» einen Gebanken m die Wirklichkeit um,  
dem man  die Achtung nickst w ird versagen könne». 
S ic  naninen die beiden ausgehöhlten Hals ten cinciS 
M as tb an m cs ,  verbanden sie durch eiserne Reise» 
so initeiiianbcr, baß  sie cm langes R o h r  bildeten, 
da« auf ein Rädcrg-stell gesetzt wurde.  Unter der 
seinbivärts gerichteten M ü n d u n g  hingen sie ein 
Gefäß  mit brennenden Kohlen, Schwefel und Pech 
aus, während ein Blaseba lg  eine starken Luststrvin 
vviir andern  Ende der „Feuerspritze" a n s  der 
M ü n d u n g  jagte und die heißen VerbrenniingSgase 
mitriß. D er  Erfo lg  scheint ihnen recht gegeben zn 
haben. Denn auf diese Weise gelang es ihnen, die 
Holzbauten der Be lager ten in B r a n d  zu setzen, 
w a s  zur raschen E rob e ru n g  von P i a t ä a  und D e­
sto» wesentlich (beigetragen haben soll.

W a r  die« der erste F lam m enw erfer  im weitere» 
Sinne , so erfüllte» die Feuerspritzen der Bnzan- 
tincr schon faji die Forderungen, die m an  an  die 
F lam menw erfer  ber Neuzeit richtet. Allen Berich­
ten zufolge wurde au« diesen Geräten eine ge­
heimnisvolle Füssigkeil abgeblasen, die sich ent­
zündete, sobald sie an  die Lust tra t.  I m  Mistel- 
al ter geriet da s  Feuer  a l s  Kampswaffe bann  
großenteils in Vergessenheit,  um erst wieder i n 
ruffisd) japanisdien Krieg in die Reihe der tech.li­
sch« n Kriegsniittel ausgenommen zu werben.

M e r  kennt B e r l in  R D « .  Ber lin  ist ein 
hübsches kleines Dorf  südlich vom P la n e r  See 
bei © i ib o r f  ,n, Holsteinische». ,bflö zwischen den 
Anjiedlnngen .Riebst) und Kukuk liegt Wie b'de

- -  m ü s s e n  
u A 3 L e b e n  zu  
d e m  S i e  f ü r  i h r e  Gesun« 
s o r g e n .  B e i  d e m  c rj J J -  
A  n  z e i c h e n  von
S c h w ä c h e  oder
H i n f ä l l i g k e i t  neh* 
m e n  S i e  d a s  Ihren 
g a n z e n  O r g a n i s m u s  
w i e d e r  b e l e b e n d e
N ä h r m i t t e l

Emulsão de
Nuufv» Sir f•» s «e «in cre<^ f '

vrrhaltnitnuv*-«.

Crtichast ihre V a ivaliuiigíb.-aiiii .-11 i,.,i. j0 (, , 
.ni.l) 'S.U m  s.lin-ii Gememocichnlzeii E ,  «„ otz,, 
nirbt n u r  ber Cbo tbaup ;  des CitvS. er tn(!oid,i 
anßeideni noch ».rsitiieociie Aeinier. E ,  ,,, „à ,„ . 
li-li » o c h  Ainisve-i lieber. L e i t e r  de-- Smiio.  v.nimc; 
Lene, des A ib r i t sa m lib  und der W o h sta h ,t s ,I ,i  
j i- 'g.,  daz» Polta irekio , t u n  Vatsteher 5e> Ris i«,  
ÍpaistiÍK D a s  kan-, ihn, j.-lbfl ver O berb in gei . 
»leistet der Vieriiull-viiensladi Be,s t»  „,ch, 
machen, so gern bst- Großstädte jede» R u h m  filt  
sich >n Anspruch nehmen D a r a u f  >st der Gemein, 
d- ichnlze sehr Holz. und deshalb hat  er auch t ,n 
ttbitf seiner Wiirde am Ein g ang  z., (einer Ami« 
stiilif alle Schilder angeb-a .ht ,  die oii] ferne Vlft, 
sache Z.i fiändigl.  it l)imuei|«ii.

D . r  e r s t e  ü l r o b c f l u q  d e s  „ f l i - g c t b c n  
Ulohs".  D a s  mu dem Spitznamen „Fliegenber 
F loh  ' belegte kle,i„te nigluchv Flugzeug mugte bei 
seinem c i still Ersch-inen in de, Ocife»tl:ch(e„ 
dem Flugpla tz Hendvn eine imitctioill ,gv Landnna  
vornehineii. ivodei es :ich in der Last i ,»ie, ,vst 
den S p rü n g en  über ich,ng Die a u s  englische',, 
Werkstätten hervorgegangn»- Piq jdjiue „»»,  llllr 
:i 6 0  '.vieler m der Länge be. einer Spann.oeili- 
von 1,30 P ie ter  nnd 1,6.5 P ie ter  Höhe T q 
kleine Flugzeug kann nach A U m oim m uig  b «  
F lüge l beq-ien, in einen, gewöhnlich,, ,  Lastwaa-n 
» n ie ,geb!ach! werden. E s  loste, 9 0  P m „ 6 
der Benzinverbrauch soll außervidentl,ch »iedua 
sein. Die Maschine erhob sich bei de», P r o b e s t ,o 
zn einer Höbe no» 3>> Nietern, , s  glsickie h 
aber dann  nicht, sich im Gleichgewicht zu erbali » 
und so landete sie. nachdem sie sich í í 6 „ i * m  
hatte, in einem Ackerbanseld. Der  Erfindet o ^ " 
chert, daß solche Notlandungen weder den a , ' 1" '  
rat  „ach den P . la ien  ernstlich m  gefährden! ver.' 
möge», eine Behanpiung. die ja auch burdi h 
unglückiiche» A usgang  des P io b r | l , , n# 1
muvhr.

P 'i 'd  nn, A r c h a n g e ls k .  Heute h oben
gewonnen »nd ri.ik u-.ue.."-. ,-» lü« ...... ' " ' " i i i  und  sind in zivilisiertere V»»""
bniiigeii. Wie die „ P r a m b a *  meldet, 
kürzlich, mitten im S o m m e r ,  Wölfe 1 
Kolchos i„ W e iß ru ß lan d  und  zerrisse 
lähriges  Kind, d a s  sich unvorsichtig«" 
e m a  ans dem F e ld  arbeitenden Must«' 

batte.

■  *àÀ Â ãA àA iÀ àiàA àA üA Â Â àààA iààÀ àààÂ  A

I | l u s t i g e  ( £ c f o .  I

y c i ) v e t i n .  . M a n  unterscheidet b«;
um V ie r fü ß l e r  „ n d  Zw e ifüß l e r .  Vicif '1® 
vier  B ein e .  z . B .  die K u h .  b a s  W ' 6-. \ 
m b  T iere  aus  zwei  B e i n e » . "  S ie  M '  

B i lb  e iner  G a n s .  „ D a s  ist ein Zwc'ff 
b m  Z w e i s ü ß l . r  u n b  ihr  seid ZnR'f '18 
G re te ,  w a s  bin  i c h ? -  _  G re le  M 1 . 
migstlick, z u r  L e h re r» ,  u n b  flüstert
ü^uu(c inr. ”

« •  » c in B  a p e r  n wurde  • din 
»mb de» Z ahnarz t  w a rn t  vor so jo i» S^  
»nd Essen. E r  f ragt den P a t ien te n : .< 
-» Hause e tw as  zum P(untispi)ltn 
ftejitich“, , „e ,„ t tzer Ba»ez. , ,n
f)Ob 'ch d e rh v a n ,  "

" "  ~  evdo*st
• v t iy u an t . "
E r  n S  o m m e r  f 11 sch i r r  dv 

m« Jüngere Zeit „ „  Teich stehe» - 
®°ch , wendet er sich an  einen B « ' "  
l'ebcn die Tiere so lange im Wofk» ? 
büß die M.lch  „ f ,  ilU,et w . r d !

' * g r a u t  v o r  d i r .  F ra»'  v  t U u i U U l  O l t .  j y i o n  • •> 
Nivlgen z„,„ Fenster hinausfchaute, 
^ io rg en ."  _ M a n n . .D e m  Morge»

W ö lfe  zerre iben  ein Kind. R „ „ ,n ,m  
w ar  immer da« Land der russischen Wölfe «ji 
den, Krieg zeigten (ich die Bestien , , „ t ;  r
füji nni-ersthrtei) W ä ld ern  ©rh»».»*; „ „ „ .

iNJIlV ( Í i ; . I- .e

H'n • -  uHoim : m Teui
» i . c r  * 1 r c "  * • D er  Professor fl"M 
i t  <| l>< " f1 frogte er nur  >» der <3
J  0 "  auch außerhalb, »v ’’
, „ : - W v  ist der KÖnigSpIotz-
1 T lc b t r g ß e  r#d)W bmiintcrF. r7»3iH

S , : h , k  1.4 !

)<• 1 i i i t i a U
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